
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1925

576 (11.12.1925) Abendausgabe



Sreiiag, 11 . Dezember 1925 . Abendausgabe 122 . Jahrgang Ar. 5Z6 .

Karlsruher Tagblatt
? ez,, «pr »,s : haldm - n- tNch2 « .1.50 frei H
wo« ober in unseren Agenturen abgeholt
? »»>tl!ch MI . Z60 aurfWI. Z- fiellaew . 3m 5ol

Hau «. 3a unfern Geschäfts."
» die Post lMMHRa Vvrch . . Hl

S >n»„ ich mtiSO miüfihl. Zustetigeld . 3m Salle höherer « ewall datier

Kzlkbrr leine Ansprüche t>et oerspäietrm oder Ziichterscheinender Zeitung .

^bbeNellunaen Verden nur dt. zz . auf de« folgenden ZIonaMteftm anae »
Si « >elverlaus «vret « : Werktag « topfg ., «Sonntag « Psg ,

' «Jelgenhreif «: die » geft>attene TtonrareMeze »« oder deren Kaum
i? J% , au <to <ärt« 3S Pfg , ileflümejtUe , an erster Stellt Ml . 1^ 0.
Uegenbeit «. und Zamittenau,eigen sowie « «elengesuche ermSbtgter pret «.
? kt Wiederholung Rabatt nach Tarif , der bet .

Industrie- » Handelszettuna
«ni> der Wochenschrift „Die Pyramide"

. !«er S - v. ^ aer . verantwortlich für Poll « : S . cthrhard ^
achrlchlinwll ! S) . Xoi ; ftr den Sandel : fl . Rippel ? für

Stadt , Sahen , Zlachdaraedteic und Sport i H . Gerhard «! für ZeuMeion
und . Pyramide ' ! fl . 3oh «; für Stiiflr : « . Rudolph : für Technik
Dr . ine - Ä Sisenlohr ; fttr die Zrauendeilage : Zr ^ulei» l) r .

« . Zimmermann ! für Jnseraie : H . Schrievir . sämtlich in

Karlsruhe . Druck ». Derlagi <l . F . Möller , Karlsruhe . Ritterstraße 1.
25«ritaer ziedaliien - Dr . Ä 38ali ~ " * - - —

Telephon Amt Steglitz 111». Mir i

Gegründet 1803

« • O. muiKt , J\ Ull«MU!/t , ,/llllCI |liupi 1.
3Bai er , Äerlln -Siegiiy . Sedanstraße II ,

_ _ . Aar unverlangte Manuskripte übernimmt
die Ziedaltwn leine ZZerantwortung . Sprechstunde der ZledaMon von

lt bi< 12 Uhr von ». Derlag . SchrtsNeiwng n. » eschSf»«sicN, ! « arl «ruhe .
Ztiiierstrate 1. Z - rnsprechanschltlsse ! Nr . l ». i ». 20. 21, 2»i , l »2Z.

PostscheckkontoKarlsruhe Fr . »54! .

Eine Rede Stresemanns
V77-S . Berlin . 11. Dez .

» Anläßlich des Parteitages der Deutschen
Mkspartei für den Wahlkreisverband Berlin
Mach Reichsaußenminister Dr . Stresemann
Jj einer von der Partei einberufenen öffentlichen
Ansammlung , Er führte u. a . aus , es sei eine

Erkennung des parlamentarischen Systems .
? °wi einer Partei Vorwürfe darüber gemacht
??rden . daß sie im Verlaufe der politischen Ent -
°>cklung mit verschiedenen Parteien zusammen --
. ' mtc . Eine andere Kmnbinatton als die Zu -

^ lmenarbeit verschiedener Fraktionen fei bei
^ 5 heutigen Parteiverhältnisseu in Deutschland
Miöglich . Wenn man zu gesunden Berhältn -is-

^ kommen wolle , müßten alle Parteien
^ wgenheit haben , im Verlaufe der Entwicklung

?er Regierung mitzuarbeiten . ES sei daher
°Ag verfehlt , wenn der Deutschen Volkspartei

^ Vorwurf gemacht werde , daß sie darauf be-
«, n'wt hätte , die Deutfchnationale Partei an der
?Mernng miizubeteiligen . Ebenso verfehlt sei

,Traber auch , ihr vorzuwerfen , wenn sie döe Kon -
£wn #en aus ixt heutigen Lage zöge , nachdem
3 Deu tschna ti onale n nicht nur durch die Ab -
, Mung Ser Loca >rnoverträg « , sondern darüber
- "aus durch ihre Anzweislimg der Recht sgültig -

der weiteren
. ?aus durch ihre Anzweislimg der Rechtsgültig¬
st dieser Verträge sich selbst von der w
^ .Narbeit ausgeschlossen hätten .

. % I'aß zur Aenderung der politischen Lage habe
^ « Außenpolitik gegeben . Der Reichs -

minister gab ein BM der Auhenpolidik der
Uten Jahr « , die die Wiedererringung der deut -\yuijuz , uic unv tumuiiy ojci wui -

Souveränität zum Ziele gehabt habe . Sie
ihrerseits wirtschaftliche Leistungen in der

r ^ llung von Pfändern für die Reparationen ge-

^ n . London sei dte Lös u ng der R e Vara -
nsfrage gewesen ; Locarno sollte die Lö -

der politischen Fragen bringen , die zwischen
7 1 früheren Entente und uns bestehen . Die
% tn uns in der Nachkriegszeit geführte Politik
ohv

1 ^ lne Fortsetzung des Krieges mit

imr ^ en Mitteln . Die Verträge von Looarno
,? llen dieser Politik ein End « bereiten , eine Po -
Mk de» Rechts und des wirklichen Friedens und
früher hinaus eine Politik der Versöhnung und

Gegenseitigen Zusammenwirkens sichern ,
ftw • Stresemann ging ausführlich auf die

Ntndgedanken dieser Politik ein und erklärte ,

I ." ' u uuuxuinmen einig gewesen 1ei . Pwr -

^ Wörde sich an der künftigen Regierung nur

m>f Mrteien beteiligen können , die gewillt seien ,
I der Grundlage dieser Politik weiter zubauen .

I
* ** Minister fuhr fort , das Wort „R ück wir -

ŝ Ngen " in bezug auf das Rheinlandsystem
i vielleicht falsch gewählt , wenn es so verstau -

vo» würde , als wenn die Folgen bet Verträge
nV} Locarno sich in ihm erschöpften . Die auf
^ arno aufgebaute Politik habe selbstverständ -

o-i'e Herstellung der völligen Freiheit und

si
" uveränität Deutschlands zum Ziel .-

^ vodcute darüber hinaus aber auch die akti -ve
. ctotiksung Deutschlands namentlich in den g-ro -

europäischen Fragen und solle der Ausdruck
. ^«edingt friedlicher , aber ebenso unbedingt" kt ^ ver Politik sein .

Ein schwedisches Ltrieil über die
Rückwirkungen .

Stockholm , 10 . Dez .
Krage &e r Rückwirkungen der Locarno -

P
^wachungen findet auch in der ausländischen

>>e zunehmende Beachtung und kritische
^ Erteilung . Eine besonders kritische Stellung -

si* ? e SU den Locarno -Rückwirkungen findet
ii, einem Leitaussatz des „Svenska Dagblad "

r. Stockholm , das unter der Ueberschrist „Die
vre der französischen KrisiS " u . a . schreibt :

^
^ as Deutschland von den „Rückwirkungen "

rn erster Stelle erwartete , war eine Erleichte -
der unerträglichen Okkupationszustände .
solche ist auch durch den Beschluß einge -

be», ' Reihe der Verordnungen auszuhe -

sin ,
der Alliierten Rheinlandkommis -

^
" ausgefertigt wurden und die bisher die

^ aunisierung der Bevölkerung ermöglichten .

Tnie mie IaK öe ' glaubt man , wird das deutsche
j 0 7 sür die Aufhebung dieser Verordnungen

sein , deren angeblicher Rechtsgrund im

z>, ^ ailler Vertrag durch nichts anderes als

svr öe " einfachen und nackten Aiacht -

den « ch der siegreichen Entente dargetan wer -

1-5
' ann ? Zu bemerken ist , daß ein wesent -

» b-fr der „ Erleichterungen " , die die Ver -

sn . .
l ' chung der in Locarno gegebenen Ver -

»l ~ ' cn uiit sich führen soll , in französischer
»« Mneftie " für deutsche Beamte besteht , die

(gÄ ?wiesen , ins Gefängnis geworfen ober mit
kr . ' '

^ afen belegt wurden , weil sie ihre sonnen -
? " ' tspslicht während des von Frankreich

r ^ i » Banditenregiments , genannt „Sepa -
tenbewegüng " . erfüllten . Und diese „Am -

>wch dazu gegenseitig sein , indem die
» „ ^ •t pflichtschuldigst die Herren „Sepa -

4 ..® n * begnadigen sollen , derer in einzel -
->i fallen die deutschen Behörden habhaft und

.vi ' HI offenbare Verbrechen verurteilt wur -
tt . Die Art dieser Gegenseitigkeit ist charak -

teriftisch für die ganze Frage und gibt den rech -
ten Maßstab zur Bewertung der Prachtphrasen
in dem von Briand unterzeichneten Schreiben
der Botschafterkonferenz an Deutschland über
den gnädigen Beschluß bezüglich Erleichtern » -

gen in der Rheinlandokkupation .
Tritt nicht eine bisher noch ausgebliebene
Aenderung ein , dann geht die jetzige große Hoff -

nung Europas einer Krlsts entgegen , die ebenso
ernst ist , wie die gegenwärtige französische , und
bei der es sich um die moralische Valuta ganz
Europas handelt .

Oie deutschen Gefangenen in
französischen Gefangnissen .

Eoblenz , 11 . Dez .

Augenblicklich befindet sich eine deutsche De -

legation in Koblenz , die seit Mittwoch mit der
Rheinlandkommission über die Haftentlaf -

sung der in den Gefängnissen der nördlichen
Zone festgehaltenen deutschen Staatsan -

gehörigen verhandeln soll . Diese Verhand -

lungen sind vorläufig streng vertraulich
und werben bis Ende der Woche danern .

Die deutfche Regierung hätte alle Ursache , die
Oeffeutlichkeit über diese Verhandlungen zu
unterrichten , damit das deutsche Volk erkennt ,
was die Gegenseite unter dem Wort „Rückwir -
kungen " versteht . Aver die deutsche Verstän -
digungsbereitschast geht ja jetzt soweit , daß sie
mithilft , dem Gegner die Maske der Heuchelei
zu halten . Die Freilassung deutscher Staats »
angehöriger , die um ihrer deutschen Gesinnung
willen in französischen Gefängnissen liegen ,
hätte eine ganz selbstverständliche Auswirkung
des Geistes von Locarno sein müssen , die Ge -

genseite ist anderer Meinung , sie benutzt die
gefangenen Deutschen als Qandelsobiekte , um
der deutschen Regierung das Versprechen abzn -
zwingen , daß sie ans eine Verfolgung der S < -
paratisten jetzt und künftig verzichtet .
Und die deutsche Regierung läßt sich offenbar
auf solche Verhandlungen ein . bezeichnet diesen
elenden Schacher nach dem Wunsch der Gegen -
feite alS Amnestieverhandlung , und Hilst mit ,
Siefen Schacher vor der Oeffentlichkeit zu ver -

bergen .

Die Lustfahrtverhandlungen .
TU . Paris . 11 . Dez .

„Petit Parisien " teilt in einer sichtlich offi -

ziellen Auslassung mit , daß die Botschafter -

Konferenz gestern „auf Grund gewisser tech-

nischer Erwägungen und im Geiste des Vertra -

geS von Locarno " den Beschluß gefaßt habe , an

die Reichsregierung eine Note zu richten , in

der die Voraussetzungen sür den Zusammen -

tritt einer Sachverständigen - Konfe -

r e n z aufgezählt werden .
Die Konfereng wird die Prüfung der Maß -

nahmen zum Ziele haben , die an Stelle der ge -

genwärtig für Deutschland geltenden Luftfahrt -

Bestimmungen treten sollen . Ebenso soll d^ r

offizielle Fortsall der Luftfahrtkontrolle durch
das Interalliierte Militär -Komitee erörtert
werden . Gleichzeitig werden Verhandlungen
zwischen dem Quai d'Orsay und der deutschen
Botschaft über das Recht des Ueberfliegens von

deutschem Boden durch französische Flugzeuge
geführt werden . Alle diese Fragen sollen nach
dem „ Petit Parisien " noch vor Ablauf des

Jahres geregelt werden .

Die Empörung in Oanzig über den
Völkervundsfehlspruch .

WTB . Danzig , 11 . Dez .
Die Danziger Presse beschäftigt sich eingehend

mit der Entscheidung deS Völker -
bundsrates über die polnische Wache auf
dem Munitionslagerplatz W e st e r p l a t t e. Die
Danziger Allgemeine Zeitung betont ,
daß der Völkerbundsratsentscheid in keiner
Weise den berechtigten Wünschen Danzigs ent -

spreche . Polen verfolge mit der Militärwache
ganz andere Zwecke , als nur die Bewachung des
Munitionslagers .

Die Dan zig er Neue st en Nachrichten
verhalten sich der Genfer Entscheidung gegen -
über ablehnend . Diese Entscheidung sei wie -
dernm einer jener Fälle , die außerordentlich un -

behagliche Erörterungen und Streitigkeiten her¬
beiführen könnten . Es sei unbegreiflich , daß der
Völkerbund so bereitwillig die Verantwortung
in dieser Frage übernehme , während er in son -

stigen Angelegenheiten ängstlich vor einer ge -

fühlsklaren Entscheidung zaudere .

Heute Beauftragung Dr . Luthers ?
Pr . Berlin . 11 . Dez .

Nachdem die Reichstagsfraktionen von der

Deutschen Volkspartei bis zu den Sozialdemo -

kraten gestern dem Reichspräsidenten die erbe -

tenen schriftlichen Erklärungen übergeben haben ,

dürfte , wie die Blätter annehmen , Reichspräfi -

dent v . Hindenburg heute eine Persönlich -

keit , und zwar voraussichtlich Dr . Luther ,
mit der Kabinettsbildung beauftragen .

Der „Berliner Lokalanzeiger " will allerdings

wissen , daß der Erteilung des Auftrages noch

eine Besprechung sämtlicher Führer der für die

große Koalition in Betracht kommenden Par -

teien beim Reichspräsidenten voraufgehen soll .

Die Berliner presse zu den
Forderungen der Sozialdemokratie .

WTB . Berlin . 11 . Dez .

Der gestrige Beschluß der sozialdemokrati -
schen Reichstagsfraktion wird von einer Reihe
von Blättern kommentiert . Die „Deutsche
Tageszeitung " spricht von einem c a u -
dinischen Joch der Sozialdeniokra -
ten und glaubt nicht , daß aus Grund der
sozialdemokratischen Forderungen noch irgend -
wie aussichtsreiche Verhandlungen über die
Bildung der großen Koalition geführt werdeii
können .

Während die „Tägliche Rundschau "

keine redaktionelle Aeußerung zur Frage d̂er
Regierungsbildung enthält , beschäftigt sich die

„Germania " ausführlich in einem Leit -
artikel damit . Sie bezeichnet die Frage als ein
Führerproblem . Es bestände nicht nur
ein politischer , sondern auch ein Wirtschafts -
politischer Zwang zur großen K 0 a l i -
tion . Jetzt komme es ans de» Wille » und das
Programm an . Diejenigen aber , die ein solches
wirtschafte und sozialpolitisches Programm
der Versöhnung und des Anögleichs schassen ,
haben die Unterstützung des Zentrums . Die
geborenen Bundesgenossen des Zentrums seien
dabei alle , denen es nicht in erster Linie darum
zu tuu ist , vermeintliche Vorteile für die eigene
Wirtschaftsgruppe oder für die eigene Parte ! zu
ergattern , sonder » die sich bemühen , staats -
politisch zu denken .

Die „V 0 s s i s ch e Z e i t u >l g" nennt es
beachtenswert , daß es sich bei allen in dem
sozialdemokratischen Fraktionsbeschluß enthal¬
tenen Punkten nicht etwa um ultimative For -
dernngen handle , sondern um Punkte eines ge -
meinsamen Arbeitsprogrammes , die von den
Sozialdemokraten zur Erörterung gestellt wer -
den , also lediglich die Basis von Verhandlungen
bilden sollen . Der Weg zur großen 5toalition
sei in nichts durch die bisherigen Beschlüsse der
einzelnen Fraktionen verbaut worden .

Der „Vorwärts " betont , daß das von der
sozi aldemokratischen Fraktion aufgestellte Ar -
b e i t s p r 0 g r a m m sich auf einige Punkte
von entscheidender Bedeutung habe beschränken
müssen , nnd daß nicht alle berechtigte » Wünsche
hätten ausgenommen werden können , für deren
Erfüllung die Partei eintrete .

Eine Locarno -Oebatte im württem -
bergischen Landtag .

TU . Stuttgart . 1l . Dez .

Beim heutigen Wiederznsammentritt des
Landtages kamen zunächst die demokratischen
und sozialdemokratischen Anfragen über die
Stimmenthaltung der wiirttembergischen Re¬

gierung bei der Abstimmung über den
Locarno - Vertrag im Reichsrat zur Be¬
sprechung . Ministerpräsident Bazille er -
klärte , daß das württembergische Staatsmini¬
sterium beschlossen habe , den Locarno -Verträ -

gen im Reichsrat grundsätzlich zuzustimmen .
ES habe jedoch den württembergischen Gesand -
ten in Berlin angewiesen , die Stellungnahme
zn dem Protokoll sich solange ossen zu halten ,
bis die in Aussicht geltellteu Rückwirkun »

gen bekannt feien . Dadurch habe die würt -

tembergische Regierung der Reichsregieruug den
Rücke » fttr die Rückwirkungen stärken wollen ,
zumal gerade in jener Zeit von einer Verstär -

kung der Besatzungstruppen in verschiedenen
Städten des besetzten Gebietes die Rede gewe «

sen sei .
Nach eingehender Debatte wurde ein Miß -

t r a u e » s a » t r a g der Kommunisten a v g e -

lehnt , ebenso gegen die Stimmen der gesam -

ten Linken ein MißbilligungSantrag der So¬

zialdemokraten und Demokraten , der der Re -

gierung das Bedauern des Landtages über ihre

Haltung in der Loearno -Angelegenheit zum
Ausdruck bringen sollte .

Die heutige Abendausgabe unseres Blattes umfaßt itv Seiten .

Abrüstung .
Der Locarno -Vertrag ist von Deutschland

nnierschriebe » . Karg sind die Gegenleistungen
unserer einstigen Gegner , groß nur ihre Ver -
Wrechnngen , ihre Zusicherungen für die Zu -
kunft . Sind sie gewillt , sie zu halten ? Di « Sit -

zungen des Völkerbundsausschusses zur Vvr -

bereituug einer Entwafsnuugskonserenz > die in
diesen Tagen in Genf begonnen haben , können
imS vielleicht schon Antwort geben . Schon der
Vertrag von Versailles , dessen Beachtung wir in
London aufs neue feierlich gelobt haben . Hai
uns zugerufen : „Die Abrüstung Deutschlands
ist der Beginn der Abrüstung Europa ^ ' . Und
in seiner Note vom 24 . August 1920 hat Briand ,
der damalige Außenminister und nunmehrige
Ministerpräsident Frankreichs erklärt : „Grund -

sätzlich darf festgestellt werden , daß die Mini -
ster für den Fall der Zugehörigkeit Deutsch -
lands zum Völkerbund die Frage der allgemei
nen Abrüstung als nunmebr aktuelle Aus -
gäbe des Völkerbundes anerkennen ." Aber kam »
hat man daß Schäfchen ins Trocken « cebrachi .
beginnt man anderen Sinnes zu werden , hat
tausenderlei Bedenken , alle nur mögliche »
„Wenn und Aber " . So mahnt der „Temps " :
„Erst eine lange nnd gewissenhafte Prüfung der
in Locarno eröffneten Politik der Entspannung ,
sowie der nen hinzutretenden Sicherheit ^ - und
SchiedSgerichtsverträge ivürden die Bedingun¬
gen erkennen lassen , unter denen man mit der
größten Vorsicht allmählich eine allgemeine Ab -
rüstung ins Aug « sassen könne . Es gilt zu be -
obachten , wie Deutschland jetzt die Sicherheit
Europas auffasse und wie es den Geist von Lo¬
carno dnrch seine politische » .Handlungen zum
Ausdruck zu bring «» gedächte ." Der „Petit Po
risteu " erimlert an di« technischen Schwierig -
leiten des Problems und warnt vvr Ucber -
stürzung . „ Monate iverden erforderlich sein , um
es im internationalen Sinne zu prüfen " nnd
fügt scheinheilig hinzu : „ Es darf nicht länger
mit dem Beginn der Arbeit gewartet w «rde » .
schon zu lange hat man gezöfert . Frankreich
ivird die Führung bei der Abrüstung überneh
inen können , wie es sie bei der Orgairifatwndes
Friedens übernommen hat ." Man fragt erstaunt :
„Wer Hai gezögert ? Etwa Deutsch -
l a n d ? Hat es nicht längst abgerüstet ? Also ,
ivaruin folgt Ihr nicht , Ihr Friedfertigen jen -
feits des Rheins ?" „Ja , wenn das Problem so
einfach wäre "

, belehrt uns die Advokatenweis -
heit von der Seine , „wenn es nur darauf an -
käme , Bataillone aufzulösen , Waffen zu zer -
schlagen , dann , ja dann wäre es längst reif zur
Entscheidung . Aber habt Ihr nie etwas von der
„potentiellen Kriegsstärke " gehört ? Wißt Jl >r
nicht , daß die Stärke eines Landes in einem Zu
kuuftskrieg nicht nur abhängig ist von Heer und
Wafsenvorräten . sondern auch von Bevölke -
rnngsziffer . Ernährungsinöglichkeiten , indu -
stricller ProduktioiiKfähigkeit . Zustand der Fi -

nanze » , geographischer La^ e , MobilisationS -
schnelligkeit nnd Umfang , Kolonialbesitz usw .
Rüstung verringern heißt daher nach Pariser
Auffassung nicht , die militärische Dienstzeit oder
die Militärausgaben in FriedenSzeiten verrin -

gern . Es heißt , bestimmt « BerhältniSzissern
zivischen den potentiellen Kriegsstärken der ver -
schiedenen Staaten aufstellen und danach die
ihnen zukommenden Rüstungen zu berechnen ."

Man sieht sie schon ordentlich grübeln und rech -
nen , die Herren an der Seine , und man ahnt .
..daß nicht nur Worte , sondern auch Zahlen
dazu angetan sein können , Gedanken nnd Wün -
sche zu verschleiern ." Man zweifelt nicht , daß
das Resultat dieser Berechnungen dem arme » ,
bedrohte » Frankreich eine Wehr belassen wird ,
die ihm die Hegemonie in Europa sichert , u . daß es
weit ab von den Ereignissen liexen wird , zu denen
Graf Montgelas in einem Aufsatz über Ab *
rüstung in der Zeitschrist „Der deutsche Gr -
danke " kommt . Auch der bayerische Graf Moni -
gelas geht von der potentiellen Kriegsstärke
aus , auch er stellt alle politische » und Wirtschaft -
liche » Faktoren in Rechnung , ja er gesteht , um
die Angst Frankreichs vor dem völkerreichen
Deutschland zu beschwichtigen , sogar zu , daß ein
Drittel der Bevölkerung der Kolonien der Be -
völkerungsziffer der Mutterländer hinzngerech -
net werden darf , aber die Tabelle , die es errech -
» et , wird kaum den Beifall der französischen
Generalstäbler finde » . Sie würde — von Ruß¬
land abgesehen , dessen potentielle Kriegsstärke
festzustellen zurzeit kaum möglich ist — für
Europa folgendes Bild ergeben :

Stürte der » ricStnabctw
oönc cinaeb . Truppen txr

L«ndcr » olonwi

B «völk« rumg
rd . I. Millionen

1926 künftig

Deutschland 00 100000 200 000
Frankreich 60 570 000 200 000
Italien 40 ? 133 000
Belgien 14.5 74 OOd 48 000
Tschechoslowakei 18 ,5 200000 15000
Polen 27 300 000 900011
Äidslawien 12 160 000 40 000
Rumänien 17,4 200000 58 000

Zusammen : 244,4 1604 000 814 000
lohne Italien ) (wit Jtal .)



ran

Mr. 576 . Seite 2 Karlsruher Tagblatt , Freitag , den II . Dezember 1925 Abend-Ausgabe
„Um die Abrüstung Europas zu vollenden ,

müßten "
, so urteilt Graf Mongelas weiter :

„1 . die Bewaffnung der so zahlenmäßig fest-
gelegten Heere völlig gleichartig sein, Verbot
von Giftgasen , Luftbombardements , will man
sie erlassen , allgemeine Gültigkeit haben :

2 . das Wehrsystem für alle Staaten gleich
sein , am besten ein Milizsystem nach Schweizer
Muster :

3. die Verwendung farbiger Truppen auf
europäischem Boden , die Errichtung von Frem¬
denlegionen . die Heranziehung nationaler Min -
derheiten zum Waffendienst verboten werden :

4. die Kontrolle des Völkerbundes sich auf alle
Staaten gleichmäßig erstrecken und mit ihr für
die nächsten 10 Jahre die Mitglieder der im
Weltkrieg neutralen Staaten betraut werden .

Sicherlich sind auch diese Vorschläge des baye-
rischeu Grafen hier und da anfechtbar , verbesse¬
rungsfähig . Aber sie enthalten ohne Zweifel
einen gesunden Kern . Darum , Ihr Herren in
Genf , macht sie Euch zu eigen , und es bedarf
keiner langen Beratungen , Berechnungen mehr
und die Abrüstung , die Ihr so heiß herbei -
wünscht, kann beginnen .

Oer Völkerbund auf der Suche
nach Einigungsformeln .

Die Abrüstung auf dem falschen Gleis .
WTB. Genf . 11 . Dez .

Ju der privaten Besprechung der Ratsmit¬
glieder am Donnerstag über die Frage der
Ausstellung des Arbeitsplanes des vorbereiten -
den Ausschusses für die Abrüstungsfrage ist von
Dr . Benefch eine Formel ausgearbeitet
worden , die die bestehenden Meinungsverschie¬
denherten zwischen Frankreich und England vor -
läufig überbrückt uud die in später Abendstunde
die Zustimmung der englischen Delegation ge¬
funden hat . Diese Formel , die am Freitag nach-
mit t ag in öffentlicher Sitzung vom Rat angenom¬
men werden dürfte , komme den französischen
Wünschen insofern entgegen , als in ihr empfoh¬
len werde , die Fähigkeiten M rascher i n d u -
st ri eller Mobilmachung möglichst inso-
weit zu untersuchen , als dafür die Zahl der Be -
wohner und der wirtschaftlichen Quellen der ein-
zelNen Länder , ferner die Eisenbahnlinien , die
Schiffahrtsstraßen und außerdem etwa bestehende
Küstenverträge zwischen den einzelnen Staaten
berücksichtigt werden sollen. Dagegen solle die
Festsetzung der aus Artikel 16 sich ergebenden
eventl . Hilfeleistungen der einzelnen Staaten bei
Exekutivmaßnahmen entgegen den ur -
sprünglichen französischen Wünschen zunächst
unterbleiben .

Vor der endgültigen Rückgabe des
deutschen Eigentums in Amerika .

WTB. Washington . 11. Dez .
Der Plan des Schatzsekretärs Mellon für

die Rückgabe des deutscheu und österreichischen
Eigentums sieht die Ausgabe von Bonds in
Höhe von 250 Millionen vor . Ueber 100 Mil¬
lionen sollen zur Befriedigung deutscher An-
sprüche auf Schiffe , Radiostationen und Patente
dienen .

Mellon erklärte , die Politik Amerikas werde
von der Erwägung ausgehen , daß das Privat -
eigentum fremder Staatsangehöriger nicht zur
Befriedigung von Ansprüchen gegen deren
Staaten benutzt werden darf . Wenn dies die
richtige Politik Amerikas sei, so sollte das be -
schlagnahmte Eigentum oder dessen wirklicher
Gegenwert zurückgegeben werden . Mel -
lon erklärte weiter , der Plan zur Regelung die -
ser Forderungen , welche die Zustimmung der
Mehrheit der Hauptbeteiligten , nämlich der ge-
mischten Entschädigungskommission , der deut -
scheu Interessenten , einschließlich der Eigen -
tümer der Schiffe und Radiostationen , gefunden
habe , sehe eine gerechte und alle beteiligten
Parteien befriedigende Lösung vor .

Die Enttäuschung .
Allmählich wagen sich die Stimmen der Ent -

täuschung in den Kreisen hervor , die in kind-
licher Begeisterung von dem Geist von Locarno
Wunder versprochen und erwartet hatten . Im
preußischen Abgeordnetenhaus klagte gestern
der Demokrat Falk , „es sei bitter und schmerz -
ltch zu sehen, daß die nicht paraphierten Ber -
einbarnngen von Locarno so wenig in Erfchei-
nunc treten , wie es bisher geschah , aber immer -
hin der Vertraf von Locarno bedeute nur einen
Anfang ! Herr Falk führt dann an , „was wir
alles verlangen können !" Aufhebung der ge-
samten Besetzung , Wiederherstelluno der deut -
schen Hoheit am Rhein , Beseitigung des Schuld -
bekenntnisses ! Herr Falk verschweigt aber , daß
er und seine Freunde nicht zu haben sind , wenn
eine deutsche Regierung z. B . die Schuld -
frage energisch behandeln will .

Ein sehr beachtenswertes Zeichen der Ent -
täuschung stellt auch der Antrag dar . der . wie
schon heute früh berichtet , gestern im h e s s i -
schen Landtag von allen Parteien , auch von
der Sozialdemokratie angenommen worden ist.
Der Antrag hat folgenden Wortlaut :

Der Landtag wolle die Regierung ersuchen,
mit allen zu Gebote stehenden Mitteln darauf
hinzuwirken , daß die nach Annahme des Ber -
trags von Locarno zu erwartenden Erleichte -
rnngen im besetzten Gebiet in möglichst wei-
tem Umfange eintreten . Die Hoffnungen des
besetzten Gebietes find bisher nur zum
geringem Teil erfüllt morgen . In we-
fentlichen Punkten , so bezüglich der die Be -
völkeruug quälenden Militärgerichts -

. barkeit mit ihren Begleiterscheinungen
(Gendarmerie . Süretss ist noch nichts ge-
schehen . Das Ausweisungsrecht der Rhein -
landkommission . besteht weiter . Die die
deutsche Jnstizhoheit einschränkenden Vor -
schriften sind noch nicht aufgehoben , die Paß -
Pflicht ist bestehen geblieben , die Freiheit der
Presse ist noch keineswegs hergestellt , das
Vereinsrecht unterliegt weiterhin starken Be -
schränknngen . In allen diesen und noch vielen
anderen Punkten erwartet das besetzte Gebiet
die aänzliche Aushebung der von der Rhein -
landkommission erlassenen Vorschriften als
selbstverständliche Folge der durch Locarno
geänderten politischen Verbältnisse . Insbeson -
dere aber muß der durch die übermäßig starke
Besatzung gerade auf dem hessischen besetzten
Gebiet lastende schwere Druck gemildert wer -
den . Nach der Auffassung des Hessischen Land -
tags besteht jetzt überhaupt kein Grund mehr
zur Aufrechterhaltung der Besetzung deutschen
Gebietes , jedenfalls aber muß die baldige
wirksame Abkürzung der Besatzungs -
f r i st e n energisch gefordert werden . Der
Hessische Landtag spricht die Erwartung aus ,
daß es . solange die Besatzung bestehen bleibt ,
den Bemühungen der Reichs- und Staats -
regierung gelingt , eine fühlbare Herabsetzung
der Besatzünqsstärke und eine grundlegende
Aenderung des Besatzungsregimes herbeizu -
führen mit dem Ziel , für die Bevölkerung der
besetzten Gebiete und insbesondere für die
Bevölkerung der am längsten besetzt bleiben «
den hessischen Gebiete die Besatzung so ertrag -
lich wir irgend möglich zu gestalten .

"

Wenn man mit diesem Antrag die Stimmen
der Blätter vergleicht , die um jeden Preis aus
den angekündigten Rückwirkungen einen großen
Erfolg für die deutsche Regierung zu machen
suchten, dann kann man nur sagen , die fr au -
z ö f i f ch e Politik hat die beste Hilfe in der
deutschen Einfältigkeit .

Tirard amtsmüde ?
DZ . Koblenz , 11. Dez . Wie hier feit «irrigen

Tagen mit wachsender Bestimmtheit verlautet ,
ist in nächster Zeit mit einem Rücktritt des bis -
herigen Vorsitzenden der Interalliierten Rhein -
landkommission , Tirard , zu rechnen . Herr Tirard
soll den Wunsch haben , sein Amt niederzulegen
und nach Frankreich zurückzukehren .

Deutsches Krich
Rücktritt des Braunschweigischen Finanz -

Ministers .
WTB. Braunschweig , 11. Dez . Finanzmini¬

ster von Crome ist von seinem Amte zurück-
getreten . Er hatte sich kürzlich einer Blind -
darmoperation unterziehen müssen, die es ihm
unmöglich macht, seine Tätigkeit in absehbarer
Zeit wieder aufzunehmen .
Verzicht einer Stadtverordneten -Versammlung

auf Aufwandsentschädigung.
Pr . Berlin , 11 . Dez . In Coswig in Anhalt

beschloß nach einer Meldung des „Berliner Lo -
kalanzeiger " die Stadtverordnetenversammlung ,
auf die Aufwandsentschädigung , die
für das laufende Rechnungsjahr 5000 Mark
ausmacht , zu verzichten und das Geld an
die Erwerbslosen zu verteilen .

Abgeordneter Becker Leiter des Gesamt-
Verbandes der deutschen Krankenkassen .

TU. Berlin , 11. Dez . Mit Ablaus dieses Iah -
res scheidet der Zentrumsabgeordnete Becker -
Arnsberg aus dem Reichsarbeitsministerium
aus , um die Leitung des Gesamtverbandes
Deutscher Krankenkassen zu übernehmen .

Erbohrung von Solquellen in Detmold .
WTB. Detmold . 10. Dez . Bei den seit Jahres -

frist hier vorgenommenen Bohrungen nach einer
Thermalsole kam man gestern in 587 Meter
Tiefe auf eine Solquelle mit einem Solgehalt
von zurzeit 6 Proz . Ihre chemische Zusammen -
setzung wirid noch genauer bestimmt werden .

Auswärtig e -Staaten
Die Massenentlassungen deutscher Postbeamten

in der Tschechen
WTB. Prag , 10. Dez . Die Entlassung von 2000

deutschen Postbeamten und -Angestellten in den
deutschen Gebieten des Staates hat in der deut -
schen Bevölkerung eine ungeheure Ent -
rüstuug hervorgerufen . Die deutsche Bevöl -
kerung sieht , in diesen Entlassungen einen wet¬
teren Schritt zur Tschechisierung der deutschen
Gebiete .

Brigantenüberfall auf Damaskus .
WTB. London , 11 . Dez . „Daily Telegraph "

berichtet aus Damaskus , daß gestern vormittag
Banditen bei Hellem Tageslicht mitten durch
die Stadt zogen , die Gendarmerie in vielen
Vierteln entwassneten und französische
Posten tm Christenviertel angrisfen . Zahlreiche
Tanks eilten nach den Vorstädten , und es fand
eine lebhafte Beschießung ber Gärten
statt . Verluste waren nicht zu verzeichnen . Die
meisten Bazare waren den ganzen Tag ge -
schlössen .

VerschieveneMewnngen
Verkehrsstörung aus dem Potsdamer Bahnhos

in Berlin .
WTB. Berlin , 10 . Dez . Infolge vorzeitiger

Umstellung der Gleissperre im Maschinenwechsel-
gleis entgleiste heute früh 8.40 Uhr auf dem
Potsdamer Ringbahnhof in Berlin die Ma -
fchine , die den Zug 1751 übernehmen sollte.
Das Einfahrtgleis von Westend wird bis etwa
10 Uhr vormittags gesperrt sein. Die Reisen -
den aus Richtung Westend müssen in Schöneberg
umsteigen .

Ein deutscher Heringslogger mit 14 Mann
verloren .

WTB. Emden , 11 . Dezbr . Der Heringslogger
A . E . 92 von der Gesellschaft Großer Kurfürst
ist , wie jetzt festgestellt wird , bei dem Orkan am
25. November bei der Einfahrt in die Wester-
Ems gesunken , wobei die gesamte Be -
s a tz u u g von 14 Manu den Tod gefunden hat .

Neues Lawinenunglück in Tirol .
WTB. Fjttze» , 11 . Dezbr . Im Bezirk Reuit-

(Tirol ) ereignete sich innerhalb einer Woche das
dritte Unglück durch Lawinensturz
Ebenso wie in den beiden ersten Fällen wollte »
Bauern von der Höhe Sommerheu herabbriugc »>
Von den 20 Leuten sind 8 Brüder , Leo , Anto »
und Josef Heel , von einer Lawine erfaßt u«»
fortgerissen worden . Während sich Anton Hee>
mit eigener Kraft herausarbeiten konnte , wurde»
die beiden anderen nur noch als Leichen 8C'
borgen .

Lokaltermin an der Teufelsbrücke.
Pr . Berlin , 10 . Dez . Heute nachmittag 2

begab sich nach einer Meldung aus Andel '
matt eine Gerichtskommission an den Ort ,
Frau Jurjewskaja Selbstmord begangen
Auf dem Felsvorsprung , von dem sich die Sa» '
gerin in den Fluß gestürzt hat , konnte man n "™
die Spuren ber Fußtritte der Selbstmörder »
und einige Blutspritzer sehn. Der Felsvor '
sprunf liegt etwa 2V Meter über dem Wass^ '
spiegel der Reuß . Auch der Eindruck an ^Stelle , wo sich die Sängerin in den Fluß Ö1» .

'®
hinabgleiten lassen, war noch zu erkennen .
tNrichtskommission stellte fest , daß nur Selb ^;
mord in Frage kommen könne . ^
Leiche konnte immer noch nicht aufgefunden wel'
den.
10 Personen bei einem Schiffszusammenst̂

ertrunken.
WTB. London , 11 . Dez . Der aus Neweast̂

stammende Dampfer L a n d p o r t ist gester»
nacht bei Flamborough an der englischen Ost'
küste mit einem norwegischen Fahrzeug zusav"
mengestoßen und gesunken . Zehn Persone »
ertranken .

LI Opfer einer Schlagwetterkatastrophe.
WTB. Birmingham lAlabamaj , 11 . Dez . Äui

der Overtonzeche , zwöls Meilen südlich »o»
Birmingham , ereignete sich eine Schlagwet '
terexplosion . Die Zahl der ums Lel>c»
gekommenen Bergleute beträgt 01 , die Zahl de>
Schwerverletzten fünf . Nur 15 Bergleute P 5
mit dem Leben davongekommen .

Die Grube , in der sich die Schlagwetterkata '
strophe ereignete , besteht aus sieben Stol '
len , deren unterster in einer Tiefe von etn"1
1000 Meter liegt . Die unverletzt gebliebene»
Bergleute befanden sich im obersten Stollen . 2 ,c
durch die Explosion entstandenen Verwüsti >
gen und die ausströmenden Gase behinderte»
die Rettuugsarbeite » stark. Die Ursache i>e>
Explosion ist noch nicht aufgeklärt .

Großer Werftbrand in Amsterdam.
'

WTB. Amsterdam , 11 . Dez . Gestern abe»^
brach auf den Werftgebäuden der Niederlande
schen Schiffsbaugesellschaft ein Brand au ^
dessen Ursache darin zu suchen ist , daß ei»
glühender Nagel Holz in Brand setzte.
Feuerwehren gingen dem Feuer mit 40 Motor '
brandspritzen und zwei Schiffsdampfspritze »
zuleibe . Der Schaben ist sehr groß . Mehret
Werstgebäude brannten nieder . Menschenleben
sind nicht zu beklagen . Ein gerade aus der
Werft in Bau befindlicher 12 000 Tonne » '
dampfer wurde sehr stark beschädigt . ®c'
gen Mitternacht war die Gewalt des Feuert
gebrochen.

Piratenüberfall auf hoher See .
WBT. London . 11 . Dez . „Daily Telegraph

meldet aus Bombay : Der in Colombo ei^
getroffene deutsche Dampfer „N o r d m a r k
meldet , daß er vier Stunden von Cochin em'
fernt auf zwei nebeneinander liegende ©djif"
gestoßen sei , von denen das eine Notsignale
führt habe , das andere beim Herannahen de/
deutschen Schiffes eiligst davongefahren sei .
Mannschaft des zurückgebliebenen Schiffes teil^
mit , daß das Schiff gerade von Pirate »
überfallen wurde und daß es nur duw
das Dazwischenkommen des deutscheu Dampfe ^
vor der Beraubung bewahrt wurde .

Anna Croiffani -Rust
zum KS . Geburtstage .

Von
P . Berglar - Schröer .

Clara Viebig und Anna Croissant -Rust .stehen
in ihrem schriftstellerischen Schaffen so eng bei-
einander , wie sie in ihrem äußeren Lebenslauf
einander nahegerückt sind : Clara Viebig wurde
am 17. Juli 05 Jahre alt : Anna Croissant -Rnst
wird es heute . Beide wurzeln auch in ihrem
Besten in der eigentlichen deutschen Heimat , an
die sie, ohne etwa lokalchronistisch sich in allzu
schmale Blickwinkel zu verlieren , Zeit ihres
Lebens fest verhaftet bleiben . Und zudem noch :
Beide erwachsen aus den gleichen Zeitbedingt -
heiten des konsequenten Naturalismus , dem sie
bis auf den heutigen Tag die Treue bewahrten ,
unbekümmert um alles Wandelbare , um diese
und jene neu auftauchende Richtung und Strö¬
mung . Ganz enge gerückt sind also ihrer beiden
Namen : nnd dennoch : Während man in weite -
sten Leserschichten die Werke der Viebig geradezu
verschlungen hat , von den „Kindern der Eifel "
an bis anf die späten „Töchter der Heknba",
wissen die meisten von der Altersgefährtin kaum
etwas , es sei denn , den Namen . Daß dem so
ist , erklärt sich vielleicht daraus , daß die Eisel -
Rheinländerin mit dem weiteren Landschafts -
gebiet den größeren Stoffkreis für sich bean -
sprucht und daher „interessanter " erscheinen
mag : erklärt sich aber wohl sicherer noch aus
der vitaleren Art der Viebig , ihre Sachen härter
nnd schärfer , wen » man so will , sinnlicher oder
gar erotischer anznpacken , was bei dem lesenden
Durchschnittspublikum nun einmal „zugkrästi -
ger " sich auswirkt . Zieht man hieraus eiuen
Vergleich zu Anna Croissaut -Rust , so muß man
allerdings — und das bedeutet in diesem Falle
eine Höherbewertnng des rein dichterischen Ver -
mögens ! — sagen , daß sie die stillere , die zurück-
hallendere , nicht die schwächere , sondern die
leiser ans sich und um sich wirkende Potenz ist .
Und wenn sie auch nicht, wie ihre materiell
sicher viel erfolgreichere Gefährtin , durch reich

und bunt wechselnde Schauplätze zu blenden
vermag , sondern sich von Anbeginn ihres schönen
Schaffens an auf Bayern und seine Hauptstadt ,
auf Tirol und im übrigen auf ihre engere pfäl -
zische Heimat beschränkt, so liegt in dieser Be -
schränkung eine bewußte künstlerische Konzen -
tration , die ihre volle reife Frucht trägt . Eine
Frucht , die nach rein dichterischer Wertgebung
gemessen, der Viebig in solcher kerngesunder
Frische nur solange zufällt , als sie im ureigen -
sten Bereich ihrer Eisellande bleibt . Diese kluge
Beschränkung , die in ihren Bezirken sich dennoch
mit zunehmender innerster Kraftdehnung zu
allgemein menschlichen Aspekten weitet , Seelt -
sches und Gemütreiches in sich aufnimmt , das
Herbkühle und bisweilen auch wohl Krasse ihrer
literarischen Erstlinge mit fortschreite,rder eige-
ner Vertiefung der schaulichen Erfassung von
Mal zu Mal mildert , um das Gesamtwerk end-
ltch mit der lächelnden Milde einer geläutert
weisen Welt - und Kunstbetrachtung zu kröueu .
Diese kluge Beschränkung mag viel dazu bei-
getragen haben , daß man den Namen Anna
Croissant -Rust heute nicht mehr so am breiten
Markte nennt , daß man ihn aber in den ernsten
Leserkreisen umso ehrlicher und höher einschätzt ,
ja , daß man etn Plus sieht, wo andere , mehr
der Oberfläche dichterischen Schaffens und Ret -
fens Zugewandte , ein Minus glaubeu annehmen
zu sollen . Das Laute und Reklamehafte ist bei
dieser allezeit innerlich vornehmen Dichterin nie
zu finden gewesen : und wenn ihre ersten Er -
zählniigen und Dramen auch mehr die düstere »
Schattenseiten des Münchener Vorstadt -Elends
und menschlicher Kümmernisse schlechthin auf -
suchen und pessimistisch absondieren — etwa im
„Feierabend " oder im „Kakadu "

, dann im
„standhaften Zinnsoldaten " und dem „Bua " —
so liegt darin doch keine naturalistische Mit -
läuferei , sondern ein wahrhaft tief miterleidcn -
des Franenherz sucht das heiße Leid der Armen
in sich aufzunehmen und aus sich heraus der
Welt zu zeigen . Aber mählich klärt sich ihr das
Leid zu einem Lichteren . Weh noch , aber schon
lächelnd sieht der Blick tragische Notwendigkeiten ,
Gesetzmäßigkeiten , die uuabweislich zwingend
sind . Solche — man möchte sagen — innere Re-

Vision ihrer aus dem Quell jugendlicher Ekstase
geborenen Frühwerke , die den Ueberschwang
und Reichtum ihres brennend hingegebenen
Herzens bergen , deutet sich bereits , wenigstens
in einzelnen Zügen , in den genannten Werken
an : sie bricht aber erst deutlich wahrnehmbar
durch in den „Gedichten in Prosa "

. Dann kommt
ein langes Schweigen ernster Verborgenheit
über die Dichterin . Gelegentlich liest man wohl
hier und da, es sei die sterile Zeit ihrer Ver -
ausgabung gewesen . In Wahrheit war es eine
Spanne letzter Sammlung in allen Fragen ihrer
Weltbetrachtung , ein Sichversenken in sich selbst
und die Welt der krausen Erscheinungen rings -
her . Es ist die Zeit , in der sich Anna Croissant -
Ruft aus der Münchener „Düsternis " befreit zu
einem nun ganz ihr zu eigen gewordenen
Humor , der sich ihr ergibt aus dem Gegensatz
der harten und oft grausamen Wirklichkeit zu
dem ethischen Postulat , wie es sein sollte odex
könnte . Sie schafft so die getreue , immer noch
naturalistisch gebundene Wirklichkeit ihres tiro -
ler Romans „Die Nanu "

, schafft vor allem ihr
„Pimpernellche "

, aus engster Beziehung zu ihrer
pfälzischen Heimat die hervorragende Samm -
luug „Aus unseres Herrgotts Tiergarten " und
stößt ganz in das Lachen ihres goldenen Humors
im „Winkelquartett " . Der ist ihr bis auf den
heutigen Tag geblieben und zeichnet sie aus in
ihren echten dichterischen Qualitäten vor der
gleichaltrigen Gefährtin , die äußerlich soviel er-
folgreicher war . Und wegen dieses weisen Hu-
mors bleiben wir ihr treu nnd gut . . . .

Er .
Sine Theaterft « d >e

von
Heinz Tcharpf .

Nichts liegt so sehr im Argen , wie das
moderne Theater . Ueber ihm schwebt —

Ein unheilvoller Genius der Pleitegeier und
droht Schauspieler , Direktor und Dichter alle -
samt mit in die Tiefe zu ziehen .

— Ein letztler verzweifelter Weg zu einer ein -
heitlichen Richtung .

Und wer trägt die Schuld an diesem traurige "
Verfall der deutschen Bühne ?

Wer , ja wer ?
Er !
Er ganz allein »
Er , der sich nicht auf die Brust schlagen

und bekennen : Mea culpa ! Mea culpa ! Sehen ®
sich einmal den Spielplan unserer Bühnen ö " '
Engländer , Franzosen , Italiener , Spanier , A» *'
rikaner , nicht ein einziger Heutscher Autor . 3 '!
das eine Schande ? He ! Kommt das wo and 'e^
auch vor ? Wie ? !

Vielleicht das anderswo mal ab und zu
Deutscher zu Wort kommt.

Aber wer wünscht diesen Import fremder Kuni^
werke , wer ist auf solche Auslands kost wie »A
festen? Er natürlich , er . Er kann sich gar ni®
genug da>ran bekommen.

Der Nimmersatt , der skrupellose .
Und dann , was gespielt wird ! Dargestellt

Pornographie in allen Dimensionen . Obscöne»
und Laszives , Kaviar fürs Volt ! Die Büb ^
steht im Zeichen des Nackten —

Eine traurige aber um so nacktere Tatsache ' .
Oder es gibt ein heiliges Brimborium , W

jeder daneben versteht , einen geistigen Nert >clP
kitzel , wo des Verstandes Leerlauf zittert .

Je vbscöner , desto schöner , je dunkler , btV6
munklet !

So will er es , so reizt es ihn . so bubbert K"
Herz .

O ! Ueber ihn . Dreimal O ! . .
Dieser Jnszenierungswahn . diese kostspielig

Ausstattung , das einem Wettrüsten ohne
gleicht und das Theater zu einer Walstatt
Defizits macht. Dieser Toilettenluxus &
Schauspieler . Bei aller Nacktheit , welche
schwendung ! Aber wer verlangt das ? ®
schreit nach solchen Emotionen ? Erl

Er natürlich , er selbst ! -
Für das Ungesüwdeste jedoch halte ich

Starwesen . Wenn man die Gage betrachtet ,
solch einem Star die Zunge löst , so hvch kletter
kein Vogel in Ziffern . Ich sage Ihnen , ehe
geht ein Kamel durch zwei Nadelöhre als
Prominenter mit seinen Anforderungen
unter .
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Hcsmlpolttische Rundschau
Die Lage auf dem kaufmännischen

Stellenmarkte .
^ achdem erst Ende September zahlreiche kauf-
. »»Nische Angestellte zur Entlassung gekommen
Cr» barunter viele ältere Gehilfen , wird der
"chsstellenvermittlung des Gewerkschaftsbun -

« j
der Angestellten aus fast allen Teilen des

Mes berichtet , daß im November aufs neue
»ndigungen im größeren Umfange ansge -

ier worden sind. Auch Banken haben wie-
/ Kündigungen vorgenommen , so in Berlin ,
j,i^uien , Hamburg , Hannover , Leipzig , Mann -
Ä Stettin , Stuttgart . Ferner ist in der In -
Kl ' iu der Schiffahrt , bei Wersten , auch im
^ »Handel und in den Raiffeisenschen Genos-
gasten vielen Angestellten gekündigt worden .

Teil in sehr großer Zahl . Das Angebot
Stellen beschränkt sich namentlich auf mann -

? und weibliche Verkäufer der Textilbrauche .
^ »gere Verkäufer dieser , aber auch der Lebens -
x

'/el- und Eisenbranche , fehlten in manchen
rfcit sBerlin , Leipzig , Rostock ) . Des weite -

^
". wurden in größeren Städten junge Kon-

Men mit guten Kenntnissen und jüngere
, iNotyptstinnen verlangt . Junge Kontor -
Ne,teilte beiderlei Geschlechts obne besondere
Mgkeiten waren schwer unterzubringen , aus
L »ereu Orten selbst solche mit guten Kennt -
J .e» , weil in ihrer Gegend keine Na '̂irage

in größeren Städten genügend Angebot am
to» r selbst vorhanden war . Aeltere Kontor -
gestellte , Buchhalter und Korrespondenten für
'«cht

®vrac®en wurden ganz vereinzelt ge-

Die Mittel für die Erhöhung der
Erwerbslosensürsorge .

: sozialpolitische Ausschuß des Reichstags
jj <. wie schon heute früh gemeldet, die Erhöhung
L Erwerbslosenunterstützung um 30 Prozent
schlössen . Weitergehende Anträge haben kerne
?ehrhoit gefunden . Die Krage , ob und wie weit

' Bezug der Erwerbsloienunterstützunjj er-
tert werden soll, vor allem ihr« Ausdehnung
Me Kurzarbeiter , harrt noch der Eni -

Mwns . Für d-ie Mehrheit , die grundsätzlich
seiner Erweiterung der Erwerbslosenfürsorge
^ it ist , ist sich darüber klar , daß für die Hilfe ,
? dem wachsenden Heer .de? Arbeitslosen zuteil
? röen soll , Deckung geschaffen werden muß . In
? ^«mentariichen Kreisen wird deshalb er-

das Inkrafttreten der für den l . Januar
Manien Senkung der Lohnsteuer um etwa
M Monate zu verschieben und gleichzeitig

Zuschlaq zu der Steuer ans größere Ber¬
uften einzuführen . Der Aufschub der Lohn-
Versenkung würde den einzelnen Slteuerpflich -
Lni monatlich mit nicht mehr als zwei Mark
!?toste » und eine Monatseinnahme von 20 Mil -
'?ken Mark garantieren . Ungefähr ebenso hoch
Aßte der Ertrag des Zuschlags zur Ber -
Kgenssteu « fein . Das Ergebnis wäre , daß die
f^ ffe der beschäftigten Arbeiter und Angestell -
?? indirekt für einige Monate einen Verhältnis -
Mig geringen Beitrag zur Unterstützung ihrer
z?

°eitslosen Kollegen leisten und daß der gleiche
Mti.ug von den Besitzern großer ertragsfähig «
Erwögen ausgebracht würde . Zu festen Verein -
Hungen haben all diese Ueberlegungen noch
"icht geführt .

Die Arbeitslosigkeit .
Friedrichshasen , 10. Dez . Die Arbeits -

'!>gkeit in den hiesigen Betrieben nimmt fort -
Mrend zu . Nachdem die Gießerei des Luft -
^ 'sfbaues Zeppelin schon längere Zeit nunmehr

Tage in der Woche arbeitet , hat die
Mosserei dieses Betriebes 22 Arbeiter ent-
Men - mit dem Rest von zehn Arbeitern arbeitet

?. ebenfalls nurmehr drei Tage mit je acht -
Obiger Arbeitszeit . Die Fabrik für Kunst -

N^ lsteine soll ganz stillgelegt werden . Die

„ dersabrik Hüni u . Comp , beschäftigt nurmehr
mehr als 50 Leute gegenüber 110 im

^ jahre .

sichte

Wo dlsidt cl«ss Solcl
der Weit ?

Die Goldbestände der StedtfbdnKen
inMilliardenMath
Weitbesfand
1913 - 33,6
1924 - 40.8

in Europa der ü . ö.

DieVerschiebungen der
in Milliarden Mark I

U . Ä A.

FcdnKceich
Deutschland
Großbritannien
Argentinien

Jtalien
Japan
Spanien

der übrigen Welt

Goldbestände
1913

Wo bleibt das Gold der Welt ?

Fast genau die Hälfte des gesamten Gold -

oorrats der Welt ruht in den Stahlkammern
der großen Notenbanken . Davon besah vor
dem Kriege Europa etwa 3 Fünftel , heute mcht

mehr 1 Drittel . Dagegen hat Amerika seinen
Goldbestand mehr als verdoppelt und verfugt
fast über die Hälfte des gesamten Eoldbestan -

des der Welt . Interessant sind auch die Ver -

schiebungen des Bankgoldes unter den übrigen
Großmächten . Auch hier heben sich die Kriegs -

gewinner von den Verlierern ab . England so-

wie Japan , das seinen Goldbestand vervier -

facht , Spanien , das ihn sogar verfünffacht hat ,
sind die Hauptgewinner . Deutschland dagegen
ist der Hauptleidtragende . Ihm folgt Frank -

reich. Aber sie alle , einzeln und zusammen , sind

bescheidene Tagelöhner im Vergleichs zu dem

reichen Kaufmann „Amerika ".

Für einheitliche Verkehrsregelung im Reich.
Der Reichstagsausfchuß für Verkehrsangele -

genheiten hat einen Antrag angenommen , der
die Reichsregierung ersucht, mit aller Beschleu-
uiguna eine für das ganze Reich einheitliche
Verkehrsregelung herbeizuführen .

SaöisckeVoUtik
Deutschnationale Anträge im Landtag .

Die Deutschnationalen haben im badischeu
Landtag zwei Anfragen an die Regierung ge-
richtet . In der ersten Anfrage wirb die Re -
gierung um Auskunft ersucht, ob sie bereit sei ,
ihren abgebauten Beamten und Hinterbliebenen
die gleichen Rechte, wie sie die Reichsregierung
durch Milderung der Personalabbauverordnung
vom 27. Oktober 1923 vorgesehen hat , zu ge-
währen . (Es handelt sich hierbei um die Abfln -
duug der Abgebauten und um die Pensionen
für nachgeheiratete Frauen . D . Red .) Weiter
fragen die Deutschnationalen an , ob die Regie -

ruug erfolgreiche Schritte tun könnte , um bei
der Reichsbahngesellschaft eine Wiederholung der
Prämien und Zulagenverteilung an einen
Teil der Beamten — besonders der höheren —
wie sie im vorigen Jahr geübt worden ist , und
berechtigten Unmut und scharfen Tadel hervor -
rief , zu verhindern ? Die angekündigten großen
Entlassungen , welche durch die wirtschaftliche
Lage der Reichsbahn bedingt sein sollen , würden
mit Recht eine noch schärfere Erbitterung her-
vorrufen , wenn diese Prämienverteilung wieder
stattfinden würde .

Schule und Kirche
Dz . Aus der Erzdiözese . 10 . Dez . Der Notar

Dr . Siegfried Kühn in Stetten a . k. M . ist zum
Rechtsrcferenten beim Katholischen Obersrif -
tungsrat mit dem Titel „Oberstiitungsrat " er -
nannt worden . — Zum Klosterpfarrer und
Beichtvater im Kloster zum hl . Grab in Baden -
Baden wurde O r̂dinariatssekretär Dr . Richard
Dold ernannt . — Ferner wurde ernannt zum
Erzbischöslichen Ordinariatssekretär der Spiri -
tual am theologischen Konvikt in Freiburg Dr .
Simon Hilt .

*

Schulpolitische Debatte im preußischen
Kirchenparlament .

TU . Berlin , 10. Dez . Nach Wahl ber Aus -
schüsse für die theologische Vorbildung , die
Kirchenmnsikpflege , wandte sich das Kirchenpar -
lament in feiner heutigen Sitzung einer Reihe
innerkirchlicher Fragen zu . Eine bewegte De -
batte knüpfte sich an die Frage der kirchlichen
Mitwirkung bei Feuerbestattungen .
Während die Mitwirkung bei der Einäsche¬
rungsfeier den Geistlichen schon seit einer Reihe
von Jahren freigegeben , handelt es sich um die
Mitwirkung bei der Beisetzung der Aschenreste.
Die Generlsynode beschloß mit großer Mehr -
heit , die Beteiligung der Geistlichen auch bei
diesen Feiern freizugeben . Ueber die litur -
gische Form sollen besondere Bestimmungen ge-
troffen werden .

Den Höhepunkt der Verhandlungen bildete
eine Aussprache über die Zukunft des R e l i -
g i o n s u u t e r r i ch t e s an den höheren Schu-
len . Ein Antrag der Erziehungskommission
gibt dem Bedauern darüber Ausdruck , daß in
den Richtlinien für die Lehrvläne der höheren
Schulen vom 6 . April die Lehrpläne für den
evangelischen Religionsunterricht veröffentlicht
worden feien , ohne daß die Verhandlungen mit
den evangelischen Kirchenbehörden in Preußen
abgeschlossen waren . Er forderte , daß bei end-
gültiger Festsetzung die Rechte der evangeli -
scheu Kirche gewahrt würden . Während die
Abgeordneten Dr . Diehl und Dr . Schlemmer
das Verhalten des Kultusministeriums als
loyal bezeichneten , wurde von anderer Seite
mit Nachdruck aus die unterschiedliche BeHand-
lung der katholischen Richtlinien durch die Be -
Hörden und die Nichtberücksichtigung der evan -
gelisch -kirchlicheu Wünsche hingewiesen . Der
Antrag des Ausschusses wurde schließlich gegen
wenige Stimmen angenommen . Nächste Sitzung
Samstag , den 12. Dezember , vormittags 10 Uhr .

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Freitag , den 11. Dezember 1925.

Der gestrige Tag brachte eine um 354 Grad
überuormale Mitteltemperatur und Nieder »
schlüge , die 5—10 I/«w betrugen . Sie sielen
iu tiefen Lagen als Regen , über 800 Meter als
Schnee . Heute früh ist die Temperatur in der
Ebene gegen gestern unverändert geblieben
<5 Grad ) , im Schwarzwald ein wenig gefallen .
Die Nullgrenze liegt bei 800 Meter . — Der
Kern des Tiefdruckgebietes befindet sich heute
über Dänemark . Die erste Kaltluftstaffel ist

bis zum Kanal , eine zweite bis Schottland
vorgedrungen . Das Tiesdruckgebiet trauspor -
tiert auf seiner Rückseite Kaltlustmassen nach
Süden ; die erste Kältestaffel wird Uns im
Lause des morgigen Tages erreichen .

Wetteraussichte » für Samstag , den fiS. De¬
zember 1925 : Temperatur vorerst wenig verän -
dert , später Abkühlung . ( Ebene leichter Nacht-
froft . ) Zeitweise Niederschläge sim Gebirge
durchweg als Schüre ) , westliche Winde .

Schneeberichte vom 11. Dezember 1925.
Feldberg : 95 Zentimeter , Pulverschnee ,

—3 Grad , mäßiger SW ., Nebelreißen , Skibahn
sehr gut .

St . Blasien : 30 Zentimeter , Tauschnee,
+ 1 Grad , Stille , Regen , Skibahn schlecht.

R u h st e i u : 70 Zentimeter , davon einige
Zentimeter Neuschnee, leichter Schneefall ,
—1 Grad , Skibahn benützbar .

U n t e r st m a t t : 75 Zentimeter , davon
5 Zentimeter Neuschnee, anhaltender Schnee-
sall , —1 Grad , Skibahn gut bis Buchkopf.

Hinterzarten : 20 Zentimeter . + 1 Grad ,
Tauwetter .

Zuflucht , 10 . Dezember : 80—100 Zen -
timeter , matt , —1 Grad , leichter Schneefall ,
fahrbar bis 400 Meter herab .

W i l d b a d : 25 Zentimeter , davon l Zenti¬
meter Neuschnee, leichter Schneefall , —0 Grad .

Kniebis : 30 Zentimeter , leicht verharscht ,
3 Zentimeter Neuschnee, leicht bewölkt , —O Grad ,
Skibahn mittelmäßig .

Kaltenbronn : 50 Zentimeter , harter
Schnee , leichter Schneefall , —1 Grad , Skiba 'm
sehr gut .

Vadische Meldungen.
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Auherbadische Meldungen .

Lultdnick
i . Mkk»«.

Niveau rotur Wind

Sufltptbe »
Berlin
Hamburg
© oieberaen
Stockholm
Skudenes
Kovcnbaac »
Crovdon
(Londons
Brüssel .
PnriS .
Zürich . .
Genf , , .
Lugano
Genua , «
Venedig .
Rom . . ,
Madrid . .
Wien . .
Budavest
Warschau
Algier

622 7
750 .1
748.8
772.4
748.7
746.4
745.4

767.5

759.0
762 .2
762 .4
760 .6
768 .7

761 .0
765.8
759 .2
761 .4
762 .1

- 12
!K
2

- 28
2
8
2

6
5
4

- 2
7

11
11
— 6

- 7
- 0

WRW
W

WSW
Stille
SSO

m

WNW

W
SO
N

SO

SSW
Stille

WSW
St

SW

Ztärte

mäbia
sehr nicht

frisch

ichwach
sehr leicht

leicht

«eicht

leicht
leicht

sehr leicht
sehr leicht
schwach

schwach

leicht
seh, leicht

leicht

Weitet

Nebel
bedeckt
bedeckt

wölken ,
bedeckt
betiei
Nebet

wolkig

bedeck «
bedeck «
bedeckt

wolkenl
beoeckr

bedeck«
bedeckt

halbbed .
bedeckt
bedeckt

» Lnstdrnck örtlich .

ZAttfterimel
flebi . . . .
Mara « . .

Mannheim

Rheinwasferstand .
11. Dezember

0 .78 m
10. Dezember

0.58 m
168 m 1.48 m
8 .46 m 8.25 w
— m Mittags 12 Ubi S.-29 m
— m abends 6 Uhr 8.82 m

2.02 tt 1 88 m

An kühnes Bild !
w>, kühn — ol
sagten Sie Kino ?

das noch . Das Kitto ist des Theaters
Ebnender Grabstein .

An jeder Ecke ragt einer . . .
Auch dies verderbliche Lichtspielweson kommt

sein Schuldenkonto .
Aein Maß ist voll^erüttettl

1. 'sr hat den Ast der 5wnst , auf dem er unoer -
^ nt sitzt, bald durchgesägt .

um Himmels Willen , warum belehrt man
denn nicht eines Besseren ?

„ Weil et unbelehrbar ist ! Weil er immer ein
TOi derselbe bleibt , eben er , der deutsche Thea -
^ esucher .
Seine Ignoranz , der Zuschauer.

Äjeater undMustk
. Dadisches Laudestheater . Wie man uns mit -
Alt , ist dem Generalmusikdirektor Ferdinand
Wagner von dem Münchener Komponisten Carl

folgender Brief zugegangen :
Mein lieber Freund !

Ich möchte Dir auf diesem Wege nochmals
2 .ei tten herzlichsten Dauk für die glänzende
^ '

.nstudierung der „Spröden " sagen . Gleich-
N *ig bitte ich Dich, es zu übernehmen , dem
Orchester, Chor und allen Solomitgliedern , die

nicht mehr sprechen konnte , meinen herz -
" chsten Dank und meine volle Anerkennung
Nszufprecheu . Des weiteren bitte ich Dich,
gittern ganz ausgezeichneten Herrn Ober -
^ gifseur Krauß zu übermitteln , daß ich mir

bewußt bin , wie sehr das Werk mit der
^ gie steigt und fällt und wie viel ich ihm
n « zu danken habe . Ich werde nie ver -
^ slen , mit welcher vorbildlichen Hingabe aller
^ teiligten dieses so schwierige Werk einstudiert
^ urde . Ich kann Dir nur zu Deinen Miiar -
Altern gratulieren und vor allem aber Die -
f " , daß sie unter einem solchen Leiter arbeiten
tönten . Ich bitte Dich um Bekanntgabe dieses

grüße Dich herzlich Dein
gez. Carl O r s f.

Literatur
Herbert Hassencamp : Die Kußgeschichteu

des Philander . sFreiburg im Breis -
gau , 1925. I . Bielefelds Verlag .)

Der Titel macht Appetit . Schmeckt er doch
ganz diskret nach ein paar artigen Sensatiön -
chen und Sitnatiönchen , flüstert von dunklen
Laubengängen , Versteckspielen hinter sand-
steinernen Parkbildern , Traumstuuden au stil-
len Weihen «, auf deren Spiegel fallendes Laub
sinkt — Geschichten von ersten und letzten Küs-
sen, von Sehnsucht und Wehmut , von einer stil¬
len Musik des Herzens , die sich plötzlich auf die
Lippen drängt . . . . „Aber ", wird nun gar man -
cher einwenden , der dies Buch gelesen , „aber " ,
da wird ja gar nicht in jeder Geschichte geküßt ,
oft nur sinnbildlich , ab und zu geht es vollends
knßlos zu , so daß man mit dem besten Willen
nicht einmal einen symbolischen Belang heraus -
sinden kann ! Da man dieses „aber " nun einmal
nicht aus der Welt uud diesem Buche schaffen
kann , erlaube mir mein Freund Philander eine
kleine Umdentung des Titels : Knßgeschichten
des Philander , das soll beileibe nicht heißen ,
daß der Knallessekt jeder Geschichte unbedingt
ein Kuß sein müßte , im Gegenteil , diesen Titel
empfinden wir so , daß die poetische Muse den
Philander , alias Herbert Hassencamp , geküßt
hat , einmal ans die Stirn , zum andern auf die
Augen und mitunter auch auf den Muud . Deuu
deutlich unterscheiden sich drei Gruppen dieser
feingeschliffenen , von schwebender Grazie über -
flügelten Geschichten , jene , wo in erster Linie
ein sauber gliederndes , überlegenes , ästhetisches
Empfinden am Werke ist, Stücke wie etwa
„Fiorenza "

, in der elegant frisierte Kunst -
geschichte im Hintergrnnde steht, Erzählungen ,
die ein scharf beobachtendes Auge bekunden und
ihre Stoffe aus dem Leben ber Gesellschaft
ziehen , und endlich jene Geschichten , deren Pnls -
schlag vom Herzen abgeht , Erinnerungsbilder
aus der Kindheit , wie das köstliche „Kind am
See "

, Beseelung einer in unsere Gegenwart
rätselvoll ragenden Historie wie in „Favorite ",
für mich das Standardwerkchen der ganzen ,

zierlichen Sammlung . Der Vergleich mit dem
Musikalischen liegt nahe, ' eine lockere , aber doch
spürbare , innere Verbindung kettet unmerklich
die einzelnen Stücke aneinander wie die Sätze
einer Suite — es ist literarische Kammermusik ,
der wir hier lauschen , und die Instrumente sind
sehr weich im Klang , sein und zart in ber
Stimmung . Wenn zuweilen auch ein Jazz -Ton
hineinplatzt , so zeigt das nur , daß der stille
Träumer von Favorite auch der Gegenwart
nicht aus dem Wege geht , im Gegenteil , er «veiß
trefflich Bescheid darin , denn er ist ein Dichter ,
der das Leben liebt in all seinen Erscheinungs¬
formen . Und weil er dies tut , glänzt ihm im
Grunde des bunten Spiegels , in den er seine
Gestalten und Landschaften fängt , stets der
Widerschein einer tieferen Bedeutung auf . —
Die Ausstattung des in I . Bielefelds Verlag
in Freibnrg herausgekommenen Buches ist ge-
biegen . Es wird als willkommenes Angebinde
auf manchem Weihnachtstische liegen .

Dr . W. Zentner .

Richard Rieß : „Mario n". Das Buch vom
Kinde . sBerlag Braun & Schneider , Mün¬
chen.)

In der von dem bekannten Münchener Verlag
Braun & Schneider herausgegebenen Sammlung
„Der heitere Bücherschrank . Eine lnstige Reihe
illustrierter Bücher "

, die Werke von Roda Roda ,
Karl Ettlinger , Fritz Müller -Partenkirchen und
awderen enthält , erscheint nun auch das neueste
Buch von Richard Rieß , dem geschätzten Mit -
arbeiter des „Karlsruher Tagblattes "

, seine
Kindergeschichieil. Unter dem Titel „Marion ",
dem Namen seines Kindes , von dem all diese
Geschichten handeln , sind sie in diesem hübsch
illustrierten Band vereinigt . Eine Reihe dieser
reizvollen , humorreichen Erzählungen sind be-
reits im „Karlsruher Tagblatt " veröftentlicht
worden . Daher werden es die Leser der Zei -

tnng ganz besonders begrüßen , nun das abge-

schlössene Werk kennen zu lernen .
Nur wer so ganz mit seinem Kinde lebt , das

Kindergemnt in seinen reichen Entfaltungen so

kennt und liebt wie Rieß , der konnte ein so
herzliches , herzerfrischendes Buch schreiben. Da
werden kleine und kleinste Erlebnisse durch ein

glückliches Miterleben fu bedeutsamen , unver¬
geßlichen Eindrücken . Ein Gesühlsreichtum ,
wie man ihn nur selten findet , entströmt den
Blättern dieses Buches . Mau liest die einzelnen
Kapitel , die das Leben der kleinen Marion bis
zu ihrem ersten Schultag behandeln , mit Freude
und Genuß . Wie Richard Rieß , der Meister der
Novelle , all diese Dinge schildert, wie anschau-
lich , von gütigem Humor übersonnt er all die
hübschen Erlebnisse darstellt , das zeigt aufs neue
seine hohen künstlerischen Qualitäten .

Jedenfalls : „Marion " ist ein rechtes Weih -
n a ch t s b u ch . Es bringt jedem , der es liest,
Freude und Behagen . Es sollte auf dem Weih -
nachtstisch von Menschen , die Sinn für Kinder
und ihre kleine und doch so große Welt haben ,
nicht fehlen . H. W.

Humor .
In Nr . 565 des „Karlsruher Tagblatts "

wurde die erschütternde Frage untersucht , ob
der Kuß beim glattrasierten oder beschnurr -
karteten Gegeupaukauteu besser schmecke. Den
damals angezogenen Prominenten der einschlä-
gigen Materie gesellt sich heute ein munteres
Maidle aus uuserm Leserkreis , das sich in
rosenroter Schämigkeit verschämt „Pfirsichblüte "

unterzeichnet und folgenden HerzenSerguß über -
sendet , dem man seine Zustimmung nicht ver -
sagen kann :

Zwar bin ich ziemlich jung an Jahren .
Deshalb im Küssen leider unerfahren
Bin weder Film - noch BüSnenstern ,
Doch. ach. ich küsse gar zn gern .
Ob Schnurrbart oder glattrasiert
Mich sozusagen nicht geniert .
Geschieht's in echtem Liebesdurst .
So ist mir alldas wirklich wurst !

Entgegenkommend .
„Donnerwetter , Fräulein , da Hab ' ich mich in

dem Paß verschrieben : Ihre Haare sind ja gar
nicht hellblond , die sind ja dunkel !"

.Mollen Sie 's ändern , oder soll ich sie ändern ?"
lFlieg . Bl .)
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(SU iSIMM .
in reichhaltigster Auswahl finden Sie bei

SPIEGEL . & WELS Nachf .
Grösstes Haus für Heppen -

, Jünglings - und Knaben - Kleidung
Kaiserstraße 166 Peine Aass - Sehneidecei bei der Hauptpost

Die 2 Sonntage vor Weihnachten von 11 bis 6 Uhr geöffnet

DarmStädter Hof
Kreuxstrafle X Ecke Zirkel fi Telephon BUS

Eröffnung
am Dienstag, den 15 . Dezember 1925

nachmittags 4 Uhr

Zu der am Samstag, den 12. d. Mts. abends stattfindenden
Ab sehie dsfeier im Restaurant „ZumRheingold " lade
ich meine sehr verehrt . Gäste ergebenst ein. Wilh . Eberhard

Puppemagen
Kinderwagen
Stubenwagen
Straßenrenner
Ruhesttthle
Korbmöbel

i« überaus reicher Auswahl

C. Gundlach Wwe .
iefrt WiwelmNr . 58, nächst der Angartenftr .
« eine Ladenspesen, daher billigste Preise !
Besichtigung unbedingt lohnend !

Piano
zu besonders gün¬
stigen Bedingung .
die Ihnen den Kaul

möglich machen .

:« Lan $
Kaiserstraße 167

Salamanderechuhh.

Sonntag , den 13 . Dezember ,
% 3 Uhr

Verbandswettspiel
' Kickers — K.F.V.

F. C . FranKonlo
Karlsruhe e. 0.

portplatz: Durlacher Allee
irtMMolMIc im StlMUio!

abends 8 Uhr
im Klubhaus

Monats - Versammlung
Erscheinen aller Pflicht ,

Sonntag I . M. i .Gaggenau
Abfahrt 12 Uhr Hauptbhf .
II . n. III . M. in Bruchsal
Abf. 10.20 vorm . Hauptbhf .

F.Cßaden
F . A . I . Karlsruher Sport¬
vereinigung Germania 1887

Sportplatz : Wildpark
Lokal : Löwenraclien

(Kaiser -Wilbelm -Halle )
Die heutige Spielerver -

sammlung fallt aus .
Samstag , 12. Dez . im
großen Löwenrachensaal

(Wilhelmhalle )

Weihnachtsfeier
mit Ciabenvei -losang

und Ball .
Beginn 8 Uhr Ende £ Uhr;
Sonntag 11 uhr Früh¬
schoppen in der Alten

Brauerei Hoepfner .

FC- Phönix eU-
(Phönix -Alemannia

Sonntag , 18 . » eibr .
Verbandaplele (Stadion'
3. bis 4. Mannschaft gegen

Daxlanden S. bis 4.
2. Mannschaft 11 Uhr .

Beiertheim A . H . 10 Uhr .
MUhlburg I . J — I . J . 11 „r. Schal .—I .SchOl.

2 (Ihr .

F . C. MÜHuiÜBG -PLATZ
MUhlburg II . Jan .—II . Jon .

Uhr.
II . Schuler - II . Schüler .

Sniusttna , 10 . Deebr .
in den Sälen der Eintracht

Weihnachtsfeier
mit anschließendem

BALL .
Zugedachte Gaben zur
Verlosung bitten wir bis
spat . 14. ds . Mts. i . Stadion

abzugeben .

Sonntag abend i . Schrempp

Karlsr.
Ruder-
Verein

8am #tat . 18 . nrzbr .8 Uhr im Ruderhaus :
Lichtbilder - Vortragdes H errn rumlehrer Herrn
Jung Uber: Italien süd¬wärts Rom und Sizilien .Ansohl . Familien -Unterhg .

Id.
Die

Sport¬
beilage

des

.KarlsruMgblattes
'

ist in der lokalen
Berichterstattung
unübertroffen

Feurich

Für jede elegante Frau sind ein paar fesche

^ bend -Schuhe
wie man sie in den schönsten Ausführungen in

Brocat, Seide » Lack
oder Chevreaux heute trägt

Sie finden diese Schuhe in den neuesten Modellen
und zudem nicht teuer bei

£oew-)Cölzle
Kfliserstraße 187

Geschwister Baer
"Waldstrasse 37 Telefon 57Q

empfehlen:

Schlupf hosen in jeder Qualität und Preislage
Wolltrikot - Unterkleider und - Unter -
Röcke — Seiden - Trikot - Unter - Kleider
mit passenden ScMupfhöschen — Trikotagen für
Damen und Kinder, Größe 80, von Mk. I .SO an.

V
lund Pianos

vom Kenner
bevorzugtOD EON

MUSIKHAUS
Johannes Schtaile

Kaiserstr . 175
Unsere Abteilungen :

PIANOS , FLÜGEL I

ODEON Musikapparate
Miislkplatten . 1

KUNSTSPIEL - INSTRU¬
MENTE WELTE MIGNON

HUPFELD
ANIMATIC - PIA «TD
iUH . u siftfeteHiasiftU . IMENTE , BLASINSTRUMENTE

SCHLAGZEUG

MUSIKALIEN
klassfsoh - modern

SCHULEN

Niedere Preise

Teilzahlung

Chaiselongues
neue y. 3® M. an
PolstermB &elliaus

R. Köhler
Schlltzenstr . 2B.

Sie werden enttäuscht
wenn Sie glauben , daß kleine Gelegenheitsanzeigen nur in einer
Zeitung mit höchster Auflage und entsprechender Verbreitung
erfolgreich sind .

Nicht die hohe Zahl, nicht die Masse,sondern die Güte entscheidet !
Dies beweisen die kleinen Anzeigen im „ KarlsruherTagblatt ' ' , dem
Qualitätsblatt Badens , das von dem kaufkräftigsten Publikum ge¬halten wird . Nicht hohe Zahlen verbürgen einen Erfolg ,

denn Zahlen trügen !

- Lsg . Jik . 27*.—
9 Reg . Mk . 367.-

13 Reg . Mk . 430.-

Zahlungserieichteruog
f rankolieferdnp

Kaisersti . 167, Tel . I "73
Salamanderschuhb »uS

Mandollne - ,
Unterricht ert . ffacklK ,
Göh . Zäbringcrst .S3»i>

in
Tlmrc

Unterricht
1̂

raubt -

Mallage ^in den Alxiidstui -.Sen *
lud « . Anaeb . mit . •?,?trornranniifc unter
7724 mk Taabla « -»» ^

Wer erteilt

in
MttrW

lap
italienisch ,
StcuoBrasbie ,
Hankclstchre ? v.„|.Taglich liört man f ' ei ,» tone . Wer Untere '®!

erteilt , kündet eS . M
besten durch eine tlet ^
Anzeige im Karlsruh
Tasblatt an .

PHAMlfo • ,V

MWli
Selbst

eingeschnittenes

SMieß
Sauer

Kraut
Weingärung

Pfd . 3 P ' S-

Echte
zmlsuller
irst
3 Paar

le ^ O Mk .

Vaverjsches

m . 2 .26



Musikhaus
Karlsruhe

Joh . Schlaile
Kaiserstr . 175

<$> Das Haus für gute Husik v«.>
<K> <%>

~. # 0 . wC . '. i j

zunächst nur um die Vorvereitunaen zur Her -
stellung der Linie handeln , die nach den Plänen
von der RHeinstrahe in Mühlbuva lLinie 2)
durch Lamey -, Voaesenstraße Wer Albsiedlung ,
Wiesenäcker nach Daxlanden sllhren soll . Auch
eine Eisenbahnuntersühruna ist vorgesehen . Die
Vorarbeiten sollen als Notstandsarbeiten zur
Linderung der Arbeitslosigkeit durchgeführt
werden . In Betracht kommen vor allem Erd -
bewegungsarbeiten , Straßenausschttttungen usw .
Im Zusammenhang damit darf erwähnt wer -
den , daß die städtischen Dienststellen angewiesen
wurden , alle irgendwie möglichen Arbeiten so -
bald wie möglich ausführen zu lassen , um die
Arbeitslosigkeit herabzudrllcken .

Intendant Robert Volkner wird <tuf Nu -
laÄung der Süddeutschen Rundfunk A .-G . Stutt -
gart am Samstag , den 13. Dezbr . , um Q 'A Uhr ,
« bends , in der dortälgcn Sendestelle einen Vor -
trag über Sie künstlerischen Ziele des Basischen
Langest beaters halten .

Die deutschnationale Fraktion des Bü »ger -
ausschusses wird an Stelle des verdorbenen
Stadtrats Jacob , der der Deutschen Demokra -
tischen Partei angehörte , den Stadtverordneten
Rudolf Hugo Dietrich zum Stadtrat vor -
schlagen . Da der Deutschnationale » Partei
nach der Vereinbarung das Vorschlagsrecht zu -
steht , ist die Wahl des Herrn Dietrich sicher .

Mitnahme von Wintersportgeräten in die
Züge . Es sei darauf hingewiesen , dah Schnee -
schuhe und Rodelschlitten in die Personenwagen
der Schnellzüge und in die erste und zweite
Klasse der Eil - und Personenzüge nicht mit -
genommen werden dürfen , in die dritte unö
vierte Klaffe der Eil - und Personenzüge nur
dann , wenn eine Belästigung der Reisenden und
eine Besch muhung der Wagen sitze ausgeschlossen
ist . Die Mitnahme der Geräte in die Winter -
sportzüge unterliegt in der Regel keiner Be -
schränkung .

Blindenerzeugnisse ! Was hausiert nicht alles
mit Bürstenartikeln . Alles Blindeuerzeugnisse !
Sogar schriftliche Bescheiniguncen werden vor -
gezeigt . Und gestempelt , angeblich von einem
Blindenheim , sind die Waren auch . Geht man
der Sache auf den Grund , so entdeckt man den
plumpsten Schwindel . Die Leidtragenden in
materieller Hinsicht sind dabei nicht nur die
Blinden , gewöhnlich auch die Käufer . Denn
wer sich nicht scheut , das schwere Schicksal seiner
Mitmenschen zu seinem Vorteil auszunutzen ,
bringt es auch über sich , das Mitleid in bare
Münze umzusetzen , und Uebersvrderungeu bis
zum Doppelten des normalen Detailpreises sind
nicht selten . Darum hat die Oeffentlichkeit ein
Interesse an einer Aufklärung . Gibt es doch
überall in Stadt und Land bekannte , ehrlich
schaffende Blinde , die eine Berücksichtigung ver -
dienen . Kausen wir bei denen oder bei den bad .
Blindenin 'sntuten , oder bei der großzügig ge-
fidhrten Blinbenorganifation , der Ein - und Ber -
kaufsgenossenschaft badischcr Blinder , die ihren
Sitz in der Landeshauptstadt hat . Ueberfordernde ,
des Betrugs überführte hausierende . Elemente
aber gehören der Polzei ausgeliefert .

Fotografie Samson
Passage 7 Telefon 547

Moderne Lichtbilder zu billigsten Preisen
Sonntags von 11bis 4 Uhr geöffnet

Fishers Schokoladen - Haus
Karlsruhe , Kaiserstraße 100

FEINSTE PRALINEN

KUNSTHANDLU NG

HO «
Kaiserstraße 187 - Telephon 994

Größte Auswahl In Radierungen
und gerahmten Bildern als
Passende Geschenke
Einrahmungen prompt und
billigst in eigener Werkstätte

Karlsruher & agu <uu , Ö »;« uag . mc»i n . i& cjeu tuet ! <>*»>

(S/ieatez

■tnen

OTTO SCHWARZ/KONDITOREI
fim Karlstor - Telephon 5547
Fabrikation feinster Pralinen

Kinderwagen
Klappwagen
Puppenwagen
Stubenwagen

kaufen Sie am bes¬
ten ond billigsten im

Ersten
Spezialgesohftft

J . HESS , Kaiserstr . 123

Äden !-- Ausgabe

Aus dem Stadtkreise
Nuhestandsbeamte und Beamten «

witwen .
Am 1. Dezember fand die übliche Monats -

Versammlung deS Ortsvereius Karlsruhe der
" uhestandsbeamten statt . Der Besuch war

so stark wie sonst . Namentlich waren die
^ auen nicht wie üblich vertreten .

Der erste Vorsitzende , Geheimer Oberregie-
^ungsrat Henn . begrüßte die Versammlung
und gab einen allgemeinen Ueberblick über die
gegenwärtige Gesamtlage der Bestrebungen

Ortsvereins . Er führte dabei aus . daß be «
et gegenwärtigen Wirtschaftslage keine allzu -

Ikoßen Hoffnungen auf eine baldige wesentliche
« crbesseruug der Bezüge der RuhestaudSbeam -

und deren Hinterbliebenen gehegt werden
'°niie . Immerhin feien nach den lebten Vor -
?»ngen im Reichstag Anzeichen vorhanden , daß

von der Regierung anerkannten Notlage
5°wentlich in den Kreisen der unteren Beamten
Verständnis entgegengebracht wird und somit
!n diefer Richtung eine Besserung erwartet wer -

dürfte .
. .Der zweite Vorsitzende sprach hierauf über
!e Organisation der Vereinigung . Die

" Uzelnen Landesverbände hatten das Bedürs -

£ '6 , durch Annäherung aneinander mehr Nach -

zu gewinnen . So haben dann nach ein -
Menden Verhandlungen die Landesvereine

Baden . Bayern . Hessen und Württemberg
zusammengeschlossen und bilden ietzt den

«Verband der süddeutschen Ruhe -
^ « ndsbeamte u -V e r e i n i g u n g e n .

" Da -
^ it soll eine nähere Fühlung mit dem Reichs -
?erband der Ruhestandsbeamten erreicht wer -
°en. um in der Folge zu einem Verband im
A>nzen Deutschen Reiche zu kommen . Gelingt
°>es . so können die Beamten in Zukunft mit
Stoßet Masse auftreten und eher auf Erfolg

Rechnen, als wenn getrennte kleine Vereiniguu -
sich mit Vorstellungen an die Regierung

»enden .
, Ueber die wirtschaftlichen Verhältnisse führte

Vortragende aus , daß von der Regierung
'e Notlage der Beamten namentlich der uute -

*eit Gehaltsgruppen und demzufolge die uuzu -
Eichende Entlohnung der Ruhegehaltsempfän -

Zer und Hinterbliebenen dieser Gruppen ohne
Vorbehalt schon längst anerkannt werde . Aver
? ° tzdem hätte die Regierung bis jetzt die nötige
Hilfe versagt .
, Lie Gehaltsregelungen au ? 1. Juni
*#24 j Dezember 1924 wären nicht so, um
's schlimme Lage namentlich der unteren Be -

Men fowie der Ruhegehaltsempfänger und
Hinterbliebenen aus den unteren Gruppen auch
Ü? r einigermaßen zu lindern . Die ungenügende
^ vrg« des Staates für die Beamten und Ruhe -

GaltSempfänger — die jetzigen und früheren
' stützen " wurde vom Redner scharf betont .

Die PreissenkungSaktion der Reichs -
regierung wurde kritisiert .

Der Kleinrentnerbund Badens hat
am 7. und 8 . November in Freibnra seine Ge -
neralversammlung abgehalten , worin von der
Ortsgruppe Freiburg ein EntschließungSent -
wnrf vorgelegt wurde : „die zu hohen Pensionen
feien zu kürzen und die hierdurch erzielten Er -
übrigungen den Kleinrentnern zuzuweisen ".

Mau wolle hoffen , daß der Staat seine Stüt -
zen nicht noch mehr in Not geraten lassen werde .
Der Ruhegehalt sei . wie betont werden müsse ,
ein für die Zeit des Ruhestandes vom Staat
vorbehaltener Teil des Gehaltes der Beamten .
Der Ruhegehalt sei somit ein felbsterworvenes
Vermögensrecht der Beamten , das keinerlei
Kürzungen unterworfen werden dürfe .

Der Redner sprach zum Schluß die Bitte aus :
„Um unseren Forderungen und Ansprüchen
Geltung zu verschaffen , ist es unbedingt not -
wendig , alle noch abseits stehende Ruhegehalts -
empfänger und Beamtenwitwen in unseren
Vereinigungen zu sammeln - Der Vorstand des
Landesvereins allein kann dieses Ziel nicht er .
reichen , er bedarf der Mithilfe feiner Bezirks -
vereine und jedes einzelnen Mitglieds ."

*

Gute Wintersportverhältnisse im Schwarzwald .
Die winterlichen Verhältnisse haben in den

höheren Lagen des Schwarzwaldes angehalten ,
während in ber Ebene und in den tieferen Berg -
lagen seit gestern Regenwetter herrscht , das die
letzten Schneereste beseitigt hat . Jedoch macht
sich schon seit der verflossenen Nacht überall
wieder ein langsamer Temperaturrückgang be-
merkbar , der sich zunächst auf den GebirgShöhen
auszuwirken beginnt . Dort haben sich die
Schneefälle verstärkt und die Beschaffenheit des
neu fallenden Schnees ist trockener geworden .
Der Neuschnee behauptet sich sogar seit den Frei -
tag Morgenstunden wiederum bis auf 600 Meter
herab . Schneesturm herrscht im gesamten Hoch-
fchwarzwald über 1200 Meter . Auf der Hör -
n i s g r i n d e sind bereits wieder 10 Zentimeter
Neuschnee gefallen, ' die Temperatur ging hier
auf 2 Grad Kälte znrück . Die Gesamtschneehöhe
beträgt im ganzen Bereich der Grinde noch
etwa 80 Zentimeter . Die Skibahnen sind nach
allen Richtungen gut fahrbar , abwärts bis auf
500—(500 Meter . Unterhalb dieser Grenze sind
die Wege und Straßen etwas vereist , als schwie¬
riger fahrbar .

Bom Badener Höh engebiet meldet
man starken Schneefall bei durchschnittlich 1 Grad
Kälte , Westwind und dichten Schneewolken , die
weitere reichliche Schneefälle in Aussicht stellen .

Im mittleren Schwarzwald melden
sämtliche Wintersportplätze über 800 Meter
weiter gute Sportverhältnisse , so namentlich
Schönwald , Furtwangen . Schonach . St . Georgen
und St . Märgen . Starker Schneefall herrscht lm
Feldberg - Gebiet . Vom Feldbergerhof ,
Hebelhof , Herzogenhorn und von der Halde und
dem Notschrei beim Schauinsland meldet man
1 Meter durchschnittliche Schneehöhe , 4 Grad

Kälte und 10 Zentimeter pulvrigen Neuschnee .
Es fällt weiter pulvriger Schnee bei kräftigem
Westwind und Nebeltreiben . Die Kammhohen
melden durchweg bedeutende Neuschneemengen .
Fahrbare Skibahn besteht abwärts bis Titisee ,
Höllsteig , sowie bis gegen Kirchzarten herab .

Dtt Umtausch von Weihnachtsgeschenken.
Es ist eine allgemein bekannte Tatsache , daß

nach den Weihnachtsseiertagen in den Geschäf -
ten aller Branchen ein reger Umtauschbetrieb
einsetzt , der für beide Teile , für die Geschäfts -
inhaber wie das Publikum , viel Aergernis und
Scherereien im Gefolge hat , der sich aber doch
bei beiderseitigem guten Willen und bei beider -
fettiger Loyalität sehr wohl reibungslos ab -
wickeln könnte . Die meisten Weihnachtsein -
käufe dienen Geschenkzwecken . und der Geschenk -
geber kann nicht immer wissen , ob er gerade das
Richtige getroffen hat oder ob der Beschenkte
nicht von anderer Seite den gleichen Gegenstand
in mehreren Exemplaren erhalten hat . Wenn
ein Mann sich plötzlich sieben Weckeruhren oder
eine Frau sich sechs Bügeleisen gegenlibersieht ,
so werden beide ärgerlich werden , wenn ihnen
die Möglichkeit eines Umtausches versagt wäre
und sie gezwungen sind , diesen Reichtum zu be -
halten , dessen Anblick sie täglich aufs neue ver -
stimmt .

Vom Publikum aber muß erwartet werden ,
daß es den Umtausch gleich in den aus das
Weihnachtsfest folgenden Tagen bewerkstelligt
und nicht erst Wochen verstreichen läßt . Es
sollte sich auch selbst sagen , daß beschmutzte Ge -
genstände und getragene Artikel nicht mehr zum
Umtausch vorgelegt werben können . Es muß
sich ferner auch damit abfinden , daß der Um -
tausch immer nur gegen Ware erfolgen kann
und darf dem Einzelhändler nicht zumuten , daß
er das Geld herausbezahlt oder eine etwaige
Preisdifferenz in bar zurückgibt . Würde der
Geschäftsmann von diesem Grundsatz abweichen ,
dann könnte er erleben , daß ber Kunde ein
paar Wochen wartet , und sich den betreffenden
Gegenstand im Inventurausverkauf zu er -
mäßigtem Preis zulegt , wodurch der Ertrag
des mühevollen Weihnachtsgeschäftes , der über -
dies in diefem Jahr ganz besonders bescheiden
ausfallen dürste , eine weitere Minderung erlei -
den würde . Derselbe Fall würde eintreten ,
wenn der Verkäufer Gutscheine für zurückge -
stellte Ware ausgeben würde . Man verüble es
ihm daher nicht , wenn er anch das ablehnt , und
vermeide es besser überhaupt , an ihn derartige
Zumutungen zu stellen . Beide Teile poerden
am besten fahren , wenn sie auch auf diesem Ge -
biet dem Grundsatz huldigen : leben und loben
lassen .

*

Die Herstellung der Straßenbahnlinie nach
Daxlanden von Mühlburg aus ist seit langem
im BürgerauSfchuß gefordert worden . In der
gestrig . Stadtratssitzung wurde gruudfätzlich be -
schlössen , die Erbauung der Linie vorzunehmen .
Bei der heutigen Wirtschaftslage wird es sich

Hemdhosen - Hemden
Beinkleider - Jacken

Untertaillen
in bestem Stricktrikot «owie '

in anderen Stoffen

Reform- und Schlupf¬
hosen - Unterkleider
in reiner Wolle und Baum¬
wolle bis zur größten Weite

Reformhaus Neubert
Amalienstr .25 Eing .Waldstr .

Als Weihnachtsgeschenk für groß und klein
Sollens Ammanns Schuhe und Stiefel sein !

KARL AM MAN N
KAR LS R U H E Bekannt für preiswerte DURLACH - Aue
Lammstraße 12 SCHUHWAREN Hauptstraße 42

TRAUERSACHEN
färbt innerhalb 24 Stunden

»icKce, C .SICKLER
Färberei printz a - g § § L*8°rin

jjj
Annahmestellen Oberall — Telephon 4507/4508 ||

Kaiserstr. 162, gegenüber d.Hauptpost - Gegr . 1853

PHOTO
. Theatergläsern , Feldstechern , Barometern nur bester
deutscher Herkunft - Institut für Brillenoptik

Für jeden Geschmack In jeder Preislage

Mditches Z.andescheater Spielplan vom
12 . bis 22 . XII.25

PELZE
MÄNTEL - JACKEN

in großer Buswahl
kaufen Sie billig bei

Geschw . Guimann
Karlsruhe, Kaiserstr . 122

Beachten Sie bitte unsere 14 Schaufenster

Veit Groh & Sohn
Feine Herrenschneiderei

Kaiser6tr . 193/95 Telephon 3009

Elly Hebenstreit
WERKSTÄTTE FOR FEINEN DAM EN PUTZ

Kaiserstraße 193 '

empfiehlt ihre umfassende Auswahl
eleganter und einfacher StraßenhOte

a ) Im SaniKätfKOt « :

SamStag , 12 . D « . Zum erstenmal : „Pctcrcheuö Mond -

fahrt " . Ei » Märchensviel in 7 Biliar « von Gerdt
von Bassewitz . Musik von Clemens Schmalstich .
6 —8W . 1. Rang 8 — , Sverrsib 2 .80, 2 . Rang 2 .—,
8 . Rang 1.20, 4 . Rang 0 .70 M.

Sonntag . 18 . 35« . Vormittags : „Peierchenö
Mondsahrt "

. 11— 1% Uhr . (2 .50. ) Abends : 11 .
Th .- Gcm . 301—400. „ Amelia " oder : ..EI « Masken -
ball ". 7—9 % Uhr . (3 .40.)

Montag . 14 . Dez . Tb .- Gem . 3 . S .-Gr , und 1—100.
„4. Sinsoniekonzert " . Leitung : Ferdinand Wagner .
Solist : Nikolai Orlosf -Berlin (Klavier ) . Werke von
O . Refpighi , ®. Rachmauinosf und A . Seriabin « .
7 -4 —m Uhr . (4 .90.)

Dienstag . 15 . D « i . 11 . Tb .-Gem . 2 . Sonder - Gr .
„ Inarez « nd Maximilian " . 7%—10'A Uhr . (5 .20 )

Mittwoch , 10. Dez . * 011 . Tb .-Gem . 501—60U. Volks¬
bühne S .- Gr . ..Kidclio ". Over in 2 Akten von
TreitsHkc . Musik von » cef 'houen . 7V4 bis wach 10V4
Uhr . (8.40.)

Donnerstag . 17. Dez . 5Volksbühne 4. „Die Räuber ".
T «r 4. Rang ist »um allgemeinen Berkauf freite -
»eben . 7 bis gegen 11 Uhr (5 .20 .)

Freiiag , 18. De ». * A 11 . Th .-Gem 801—900 . a ) ..Tau ,
der SvrSdeu " : t>) . Der Avotheker " : c ) . Die schSne
Galathe " . VA bis gegen 11 Uhr . (7 .40 .)

Samstag , 19 . Dez . Nachmittags : jit ermäßigten
Preisen : ..Petcrchens Mondfahri " . 9>/^ ~ 5 Uhr . (2 .50 .)
Abends : 11 . Th .-Gem . 601—700 und 901 bis
1000. ..Was Ihr wollt ". 71«.—10Vi Uhr . (5 .20 .)

Sonntag , 20. Dea . Sit ermäßigten Preisen : . PeterchenS
Mondfahri ". 2—4% Uhr . (2 .50. ) Abends : * E 12 .
Th .-Gcm . 701—800 . . » idelio " . 6%—9V4 Uhr . (9 .40 .)

Dienstag , 22. D « . -̂ Volksbühne 4 : . Die Ränder ".
Karten aller Preisaattnngen in geulisendcr Anzahl
noch erhältlich . 7 bis gegen 11 Uhr . (5.20. )

b) Im Sonzcrthans :
Sonntag , 1». D «z . ^ . Pension Schöll « ". 7^ —0 % Uhr .

(4 .20.)
Sonntag , 20. Dez . 5 ..Pension SchSller ". 7W —9V4 Uhr .

(4 .20 .)

In icit Preisen sind das Programmheft und die So -
rialabgabe inbegriffen .

Vorrecht für Umtausch der Vorzugskarten und Vor -
kaufsrecht der Abonnenten und Inhaber von Vorzugs '-
karten am Samstag , den 12 . Dez ., nachm . &4—5 Uhr :
allgemeiner Vorverkauf und weiterer Umtausch ab Mon -
taa , den 14 . Dez . Auslosung der Karten für die T « ln «h-
mer der Theatergemeinde jeweils am Vortag der Auf -
führung in der Geschäftsstelle (9— 1, 4—v Uhr ) .

Kartenverkauf : Vorverkaufskasse de » LandcStheaterS ,
gernspr . S287.

In der Stadt : HauvtverkaufS stellen :
Musikalienhandlung ftrib Müller . Ecke Kaiser - und
Waldstrab « . Fernspr . 888 und Reisebüro Hermann
Mevle . Kaiscrstrahe 141 . Fcrnsvr . 450 . Weitere Ver -
kaussstcllen : Zigarrenhandluna Brunnert , Kaiser -
Allee 29, Fernspr . 4851 , Kaufmann Karl H 0 lzfchuh ,
Werderstratze 48, Fernspr 508.

Gegr . 1846

*
Tafelgarnituren

Kaffee - u .Teeservice
Jardlnieren

Bowlen
Likörservice

J . Petry Wwe .
Karlsruhe i . B .

Kaiserstraße 102

Versilberte Bestecke
sämtlicher erster

Fabrikate
Reiche Auswahl

Billigste Berechnung

Verkaufestella der WOrttemb . Metallwarenfabrik Gelsllno ®ri -St .



Skr . 5 ? Ö Seite 6 Karlsruher Tagvtau . Freitag , den II . Dezsmber ISSS Abend - ' UuSgad ^
Gestohlen. In der Nscht »um 8. Dez . wurden

aus einem Magazin in b-ei ScherrstraKe durch
Elnsteigen 22 Bund Sa -itttnge lWurstdärme ) im
Wert von 830 .Ä von unbekanntem Täter ge-
stogleu.

Einem Nasenbeiubruch erlitt gestern uacht ein
iu der Altstavt wohnender Bäckermeister , der
Jurch einen 22 Kabre alten , ledig« » , im gleichen
Hause wohnenden Fuhrmann mißhandelt wurde .

SeldsttStnnft. Ein »erh . so Jahre alter Tag -
löhner aus Waldprechtsweier , dessen Ehefrau am
8 d . M . wegen Kuppelei festgenommen wurde ,
hat stch in seiner Küche in der Kaiserstratze , wo er
gestern tot aufgefunden wurde , erhängt .

Tod durch Verbrühe « . Ein 2 Jahre altes
Ä-ind in der Breitestratze , das sich am 8. d . M . in
einem unbewachten Augenblick in der Küche an
beiden Armen verbrühte , ist am 9 . d . M . an den
erlittenen Brandwunden im Städtischen Kran -
kenhaus g e st o r b e n.

Durch die Explosion eines BenziubehLliers
entstand am Mittwoch nachmittag in einer Woh¬
nung der Nowacksanlage ein Zimmerbrand , der
von Hausbewohnern alsbald gelöscht werben
konnte .

Infolge Glatteises stürzte am Mittwoch vorm.
■die Ehefrau eines EisenbahnsckretärS auf dem
Gehweg der Scherrstrahe und zog sich eine innere
Verletzung zu.

Festgenommen wurden : ei» verh. Kaufmann
von hier wegen Unterschlagung , ein Feinmecha¬
niker von Karlsruhe we <ren Erregung öffentl .
Aersernisses , ein aus einer Anstalt entwichener
Fürsorgezögling , ferner 5 Personen wegen son¬
stiger strafbarer Handlungen .

Mitteilungen des Äad . Landestheaters .
In der heutizen Vorstellung »Di « SSttBet " ist 6er

4. Rang für den allgemeinen Verkam freigegeben . —
Änf die beiden ersten Anssührungen des Märchenspiels
. Peterchens Mondsahrt " von Gerdt von Basse -
witz , mit der Musik von Clemens Schmalstich , an,
Samstag . 12. Dezembcr (Veginn : 6 Uhr ) und am
Sonntag , dem 18. Dezember , vormittags 11 Uhr . sei
nochmals hingewiesen . Die von Ulrich von der Trenck
inszeniert « Vorstellung wirb in den beiden Kinderrollen
. Peterchen " und „ Sä it » e l i t s e" von den Damen
Bolkner und Bronner dargestellt . Die T -in « wurden
von Wini Laine einstudiert . Für die dekorative und
koftümliche Ausstattung sorgten Emil Burkard und
Margarete Echellenberg Den musikalifchen Teil leitet
Alfons Rischner . Der Termin für die E r st a n s f ü h -
? u n g von Franckenstetn 'S «Li-DaI °P « " unter mufikali -
scher Seiten « von Generalmusikdirektor Ferdinand Wag -
ner ist für den 2« . Dezember d . I . festgesetzt.

Chronik der Bereine .
Der L Athletik Sportklub Sermania -Svortfreuud«

hielt am lebten TamStag bei seinem Ehrenmitglied
Gruneisen im Gasthaus zur Krone seine dies -
iährige ordentliche Gen ? ralv ? rsammluns ab.
Die Versammlung , die sehr stark besucht war , erhielt
von den Berichten der einzelnen Funktionäre ein kla-
reS Bild über den Stand des Verein « . Nach den Be -
richten kann der Verein liolz auf die im verflossenen
VereinSIahr errungenen wörtlichen Erfolge znrückblik-
ken. Eine grobe Anzahl Mannschaft ^ und Einzelpreise
wurden im vergangenen Jahr von den Aktiven des
Vereins errungen . Ter Verein Hai leinen Namen ge-
ändert . Da innerhalb des Vereins verschiedene Abtei -
lungen bestehen und auch verschiedene Sportarten ge -
trieben werden , hat man den seitherigen 'Namen nicht
mehr für angebrach ! gehalten und den Namen mit so--
wrtiger Wirkung in 1. Karlsruher Sportver¬
einigung Germania 1887 «. B . geändert . Di «
Neuwahl der Vorstandschaft hatte folgendes Ergebnis :
1. Vorsitzender G . W i e d m a i e r: 2. Vorsitzender Karl
Wankmüller : Geschäftsführer Tk> Busam :
Schriftführer Albert D e l ch I e r . 1 . Kassier Emil L i n -
d a u e r : 2. Kafsier August H e r d l e: technischer Lei -
ter Heinrich Walter : Stemmwart Franz Lobig :
Pmawart Karl H a s e n a u g : Leichtatblelikwart Fritz
Häsin er : Gerätewart Karl Nievergelt : Bei -
sitz« : Rudolf Landmesser . Johann H u n n . Lud -
wig Klein . Hermann Stirm . Daniel K ö l > ch.
Sämtliche Zuschriften lind an Th . Busam . Kapel «
lenftrahe 12 , zu richten.

Wethnachtsfreude
einem armen Kind zu bereiten , ist wohl das
Schönste , was es gibt . Die Karlsruher Zeitun -
gen veranstalten eine femeinsame Weih -
nachtsbescherung für arme Kinder . Gebt !
Wer eö kann , reichlich, wer es nicht kann , gebe
wenig !

Naturalien und Kleid erspenden
nimmt di« Geschäftsstelle des Roten
Kreuzes mit der Ausschri/t „Weihnachtsgabe
fiir di« Karlsruher Kinberweihnachtsbescherung" ,
Kaiferallee 10, entgegen . \

Für Geldspenden liegt eine Einzeich -
n u n g s l i st e in unserer Geschäftsstelle aus .
Für alle Spenden wird öffentlich quittiert .

Karlsruher Tagblatt .

Ein eindrucksvoller Sportfilm .
Die neue Großmacht ! Unter diesem Motto

hat die Deutsche Werkfilm -A^-G . einen Sport -
film herausgebracht , der äußerst interessante
Einzelheiten von der diesjährigen Fnternatio -
nalen Arbeiter -Olympiade zu Frankfurt a. M .allen denen vermittelt , die nicht selbst Gelegen -
heit hatten , diesem friedlichen Bölkerwettstreit
beizuwohnen . Aber auch den anderen wirb der
Film ein willkommener Anlaß sein, die Erinne -
rung an das bedeutende sportliche Ereignis
voni letzten Sommer neu zu beleben . Der
Zentralkommifston für Körperkultur u . Jugend -
pflege , Kiceis Baden , ist es dank dem Entgegen -
kommen der Badischen Lichtfpiclgefellschaft ge-
lungen , das nach jeder Richtung hervorragendeWerk nach Karlsruhe zu bringen , wo es in den
Tagen vom IQ. bis 14 . Dezember im Städtischen
Konzerthaus vorgeführt wird .

Der Film verdient die beste Note sowohl in
bezug auf seine technische Ausgestaltung als auchin seiner Eignung zu einem vortrefflichen An -
fchauungsunterricht für Körperkultur und Kör -
perpflege . Wir hätten nur gewünscht , daß die
Vorführung am Donnerstag abend , zumal bei
den billigen Eintrittspreisen , etwas besser besucht
gewesen wäre . Doch was nicht war . wird Hof-
fentlich noch werden ! Immerhin — und das ist
erfreulich — stellte ein ansehnliches Kontingent
der Besucher die sportbegeisterte Jugend . Neben
Lehrern und Erziehern hatten sich u . a . auch
Vertreter staatlicher und städtischer Behörden ,darunter Landrat Schaible und Volksschnlrektor
Baschang , sowie der Polizeidirektor eingefunden .

Der Vorsitzende der Zentralkommifston , Herr
Grimm , sprach kurze Worte der Begrüßung
und knüpfte an den Hinweis auf die Bedeutung
der Arbeiterfportbewegnng den Wunsch daß
man allseits , namentlich aber auch in den Amts -
stuben . wo es leider manchmal daran fehle, der
sportlichen Betätigung das notwendige Verstand -
nis entgegenbringt .

Dann rollte der in fünf Akte gegliederte 1800
Meter lange Film unter den flotten , der Situa -
tion angepaßten Weisen der Kapelle der Ver -
einigung badischer Polizeimusiker ab. Wir er -
hielten zunächst einen Einblick in die großarti ,
gen Anlagen des Frankfurter Stadions , daS
mit Recht de» Anspruch erhebt . daS schönste in
den deutschen Landen zu sein . Dann folgtenwir im Geiste der Völkerwanderung nach der
im Festschmuck prangenden Mainstadt . Zug
um Zug rollte in die Bahnhofshalle und gar
bald wogten unzählige Tausende anS allen
Gauen Deutschlands und darüber hinaus auS
Oesterreich , der Tschecho -Slowakei , der Schweiz ,
Finnland . Lettland , ja sogar aus Frankreich
und Belgien dnrch die Straßen : mit der bei
einem solchen seltenen Anlaß auf die Beine
gebrachten Bevölkern «» ein riesiges Menschen¬
heer ! Das gleiche Bild beim zehn Kilometer
langen Festzug mit seinem großen Fahnenwalde
und einer Spitzengruppe von 23 000 Radfahrern .
Es sind aewaltige Eindrücke , die wohldiszivli -
nierten Massen auf dem Marsch zu sehen. Ein -
drücke , die sich steigern im Moment des feier -
lichen Einzugs in das Stadion . daS jetzt den
Zielpunkt einer unübersehbaren Zuschauermenge
bildet . Man lernte den Sport in allen Arten
kennen , angefangen vom l00-Meter -Lauf in der
Leichtathletik bis zum Stemmen . Boxen und
Ringen der Schmerathleten , von den Freiübun -
gen der Turner und Turnerinnen über den
Weg des Geräteturnens bis zum Schwimmen .
Rudern und Radeln , nicht zu vergessen daS
Spiel mit dem Fuß - , .5and » und Wasserball ,
sowie den Reigeu der Mädchen.

Interessant ist . die verschiedenen Nationen am
Werk zu sehen. Ihre sportlichen Methoden sind
sehr charakteristisch. Der Belgier läßt in seinen
Freiübungen Anklänge an die verschiedenen
Sportarten erkennen : der Franzose gefällt sich
in der Nachahmung der Stellungen des Box -
kämpfers : der Finnländer zeichnet sich dnrch die
Schönheit seiner rhythmischen Bewegnngeu auS ;
den Deutschen leitet als Grundsatz für seine
sportliche Betätigung das körperliche Wohlbefin -
den. Lebhaftem Interesse begegneten auch einige
Länder - Wettkämpfe im Spiel und Turnen .
Schließlich traten noch muntere kleine Buben
und Mädels auf den Plan , um zu beweisen , daß
auch die Kinder an den Segnungen des Sports
teilhaben können , ja sollen und müssen. Drollig
nimmt sich eine Turnstunde in alter Zeit aus .
Welch Unterschied zwischen einst und jetzt. Die
im Frankfurter Stadion anläßlich der Sommer -
Olympiade vollbrachten und zum Teil glänzen -
den Leistungen sind umso höher anzuschlagen ,als es sich durchweg um Leute handelt , die sich
nach schwerer TageSarbeit dem Sport widmeit .

Eigenartig und reizvoll gestalteten sich , wie der
Vollständigkeit halber noch bemerkt fei . die Mas »
sensreiübungen auf weiten Flächen .

Alles in allem zeigt der Film in den 1 %
Stunden Vorführungsdauer , welch mächtiger
Faktor die Körperkultur für unser gesamtes
Volksleben geworden ist .

Keritkwlaal
6- . Lörrach , 10. Dez . Heute verhandelte die

Große Strafkammer Freiburg in Lörrach als
Berufungsinstanz in dem Mo torradunfal !
Schwarzwälder -Maurer , der sich am 1. Juli dS.
Js . an der Straßcnkurve am Bahnübergang
zwischen Brombach und Steinen zugetragen
hatte , und bei dem einer der beiden Fahrer , der
24 Jahre alte Schlosser Maurer getötet wurde .
Wegen fahrlässiger Tötung waren in
erster Instanz angeklagt : der Bahnwärter

Blum und der überlebende Motorradfalirl
Bildhauer Schwarzwäkder aus Lörra»
Das Schöffengericht Freiburg kam seinerj^bei der erstinstanzlichen Verhandlung deS FaA-
zur Verurteilung des Blum zu 1 Monat
fängnis , weil er in der Kurve einen Sägcb^sowie geschnittene Holzwellen auf der Ztrak>
hatte liegen lassen, wodurch Schwarzwäldtt ''
die Fahrbahn des Maurer abgedrängt uiuAGegen Schwarzwälder war ein freisprechen^Urteil erfolgt , da ein Verschulden ihm w«
nachgewiesen werden konnte . Blum hat gcge^seine Verurteilung Berufung eingelegt , ebcm'
der Staatsanwalt gegen das freisprechende ^teil gegen Schwarzwälder . — In der heutig
Verhandlung wurde nun daS freispreche»'
Urteil gegen Schwarzwälder aufrecht erhall^während das Urteil gegen Blum dahin revidi^wurde , daß an Stelle der Gefängnisstrafe V'
1 Monat eine Geldstrafe von 100 .M »u?
gesprochen wurde .

Sportliche Ltmfchau .
Die badischc Regierung hat dem b a d i s ch e n

Landesausschuß für Leibesübungen
und Jugendpflege 80 0000 Jl zur Vertei¬
lung an die ihm angeschlossenen Verbände über¬
wiesen. Die Gelder sollen wie üblich nur fürdie Zwecke der Jugendmitglieder ver-
wendet werden .

Der Ausübung des Fnßvallsports hat die
Schneedecke in Verbindung mit der starken
Kälte auch am vergangenen Sonntag erheblich
Abbruch getan . So fielen in Berlin sämtliche
Verbandsspiele aus . Es fand nur ew Privat -
spiel zwischen den Spitzenvereinen der beiden
Abteilungen statt . Hertha -B .S .C . gewann gegenTasmania 4 : 0 . In Norddeutschland
kamen trotz des hartgefrorene » BodenS alle
Spiele zum Austrag . In Südddeutsch -
l a n d gab es keinen Spielausfall , dafür aber
einige Ueverraschungen . Man merkt so recht,daß die Spiele sich dem Ende zuneigen . Die
Treffen mit den Vereinen am Ende der Tabelle
und zwischen den am Anfang stehenden werden
immer erbitterter , und das Glück wechselt
dauernd . Kaum hat sich ein Verein durch einen
Spielgewinn au die Spitze geschoben , als er auch
schon an den folgenden Spieltagen wieder durch
einen anderen verdrängt wird , von dem man
längst annahm , daß er für die Spitze nicht mehrin Betracht kommen würde . Daß man bei all
diesen harten Kämpfen , diesem Drängen nachder Spitze auch Punkte gewinnen kann , wenn
man nicht spielt , zeigte sich im Bezirk Baden »
Württemberg . Ueberraschend wurde dort
der zweite und dritte Verein geschlagen. Knapp
zwar : 1 :2 verloren der V .f.B . Stuttgart in
Heilbronn gegen V .f.R . und F .C . Freiburg tu
Stuttgart gegen Kickers, aber die Punkte waren
weg und der spielfreie K .F .V ., der sich einen
Ausflug nach Durlach geleistet hatte , hat sie als
lachender Dritter eingesteckt. Er ist jetzt8 Punkte gegen V . f .B . und 8 Punkte gegenFreibnrg im Vorteil und mutz am kommenden
Sonntag beweisen , ob er sie halten kann . Ge»
Winnen die Kickers das Spiel , dann sind auch
sie wieder „ im Rennen ". Und es kanu gehen
wie im R h e i n b e z i r k, wo auch der totgesagte
Meister V . f.R .-Mannheim wieder an die Spitze
kam, als der Favorit Phönix -LudwigShafen ver -
sagte. Dort stehen jetzt die beiden genanntenVereine an der Spitze mit gleicher Punktzahl ,nachdem V .s.R . durch eiu überraschendes Un-
entschieden 1 :1 gegen Lindenhof 1908 den Füh¬
rungspunkt wieder eingebüßt hat . In B a y e r u
steht Bayern München nach seinem 5 :0 Steg
gegen Wacker weiter mit 4 Punkten Vorteil
gegen den 1. F . C. Nürnberg an der Spitze , der
die Sp .Vg . Fürth , die ein gutes Spiel zeigte .S:1 unverdient hoch schlug . Im Bezirk Rhein -
h e s f e n - S a a r ist die Spielstarke der Vereine
sehr ausgeglichen . Zur Abwechslung hat der
F .V . Saarbrücken , der Griesheim 7 :1 schlug ,wieder die Spitze vor Sp .V . IVOS Mainz , der
gegen den zweitletzten Verein der Tabelle , T .n.
Sp .Gem . vöchst 0:4 verlor . Anch der Main -
bezirk ist in der Spielstarke recht ausge -
glichen. Recht knapp sind die Erfolge der
führenden Vereine , gegen die am Tabellenende
stehenden . Der F .C . Hanau 33 siegte mit 2 :1
über Helvetia und Kickers Offenbach unterlagen
gar gegen Germania Frankfurt 2 :8. F.Sp .V.konnte gegen die immer - mehr aufkommende
Eintracht nur 1 : 1 unentschieden erzwingen .
Hanau 93 führt mit 20 Punkten vor F .Sp .V.
mit 17 und Kickers Offenbach mit IS Punkten ,die beide 1 Spiel weniger haben .

Die Verhältuisse liegen in allen Bezirkendaß noch die größten Ueverraschungen eintre ^
können und sich in bezug auf die neuen McM'
keinerlei Voraussage » machen lassen.Die Hockeyspiele wurden im ganzen Re >̂
abgesagt , weil die Bodenverhältnisse einwaw
freie Spiele nicht zuließen . Nur in Schleifkonnten einige Spiele stattfinden . Rapid -BAlau schlug den oberschlesischen Meister Beiit^ '
00 2 : 1 .

Der deutsche Schwergewichtsboxer Rösema^
schlug in Breslau den Franzosen Jourv ^
schon in der 1 . Runde k. o. In Würz buk '
standen stch die Sch w e r g e w i ch t s m e i
M eh Ii n g _u»d Rudi Wagne r -Dui
gegenüber . Wagner war der Bessere .wurde aber wegen Ausführung elnes Nier^fchlags in der 8. Runde disqualifiziert &
Mehling zum Sieger erklärt . Der schweb ',fche Schwergewichtsmeister Perfs " ,schlug den starken Negerboxer Towsend in Wj3. Runde K. o. H a y m a n n-München boxte *
Chemnitz gegen den Dänen Sören Petersen , K
»ach überlegenem Kampfe des Deutschender 7. Runde aufgab . Die deutsche »
Volkmar und Siewert waren in O s l \
Norwegen siegreich. Volkmar schlug Olsen
Punkten und im Schlnßkamps de » norwcgislb^Meister Norman » . Tiewert schlug den alt«'
norwegische» Meister Clementz überlegen . .DaS Nemiorker Sechstagerennen nahm ein^
fast unglaublichen , uoch nie dagewesenen
lauf . Die Spitzengruppe wechselte ständig , fl
holten die Italiener Girardengo -Belloni « <®
weniger wie 9 Runden auf . Goossens -Deba ^Belgien gewannen 5 Runde » und sicherten fl®
noch in der letzten Stunde durch einen eneifl ''
schen Vorstoß den Sieg vor Mac Nama ^

'
Giorgetti und Walthpur .Speneer . Der DeutM
Petri hielt sich glänzend und wurde mit Cob«^fünfter . In der Dortmunder Westfalenhal^siegte in den Fliegerrennen Hahn -Berlin v0>
vau Nek Holland und Mori -Jtalien . Die 20 jt "1
gewann LSjonr -Belgien vor Bauer und Le^now . ' die 25 Shn. Lewanow vor Bauer und •*'
jour .

Der langjährige deutsche Meister und 38^ '
rekordmann im Brustschwimmen Rademackl ^
Magdeburg geht ebenfalls — wie der Läu>k>
Houbeu — im Februar nach Amerika , wo er
dem Olympiasieger Skelton zusamme"
trifft , der bis heute einer Begegnung mit R <w*
wacher , der bekanntlich au den Olympis ^ ,Spielen nicht teilnehmen konnte . ausgewiÄ ^
ist . Die deutsche Strommeisterscha '
1S2S ist zum AuStrag dem KreiSV fRhet »'
l a u dj übertragen worden . Sie wird auf
Rhein ausgetragen . Schwimm st ädtewet ''
kämpf Brüssel —Paris 3 :0.

Die Europameisterschaften im Ringen tr ^
der italienische Schwerathletenve ^band vom 17.—20. Dezember in Mailand
Deutschland nimmt nicht daran teil .

Fechtwettkampf : Münche n—U l m. Säbc>
12 :4 für München . Florett : 9 :7 für Ulm . uWintersport . Beim Skispringen ,Baierbronn bei München erzielt Karl Hai^ .vom D .S .B . München Ü8 Meter . EiLhocke » '
Berliner Sp .C. schlug den Sp .C . CharlottenV »^
3:1. Sp .C . Rissersce München siegte in Ni» *'
berg über die Sp .Ges. Nürnberg i0 :3.

I » der Tennismeisterschaft von Austxall̂wurde der bekannte sechsmalige Meister
Davispokalspieler Paterson von Wertheim
8:6, 8 : 1, 6:4 geschlagen. V-

Ski-Anzüge
für Damen und Herren

Eigene Herstellung
auch nach Maß in allen praktischen Formen

zu 38 >—, 66 .—, 72 .—, 80 .—, 90 .—
hierunter das Beste , was in reinwollenen

Ski- Trikots auf dem Markt ist

Ski - Hosen
r- 19.50 , 25 .—, 28 .— 32 .—, 37 —

SR1- F8ust ! ln $e 2 . 80

Stoff - Verkauf """
per Meter

zu 12.— , 16.—, 18,—, 21.— 24 .—
Unverbindliche fachmännische Beratung

R . Fahr
Mech. Kleiderfabrik

Karlsruhe , Kranensfr .43

Die Neweind « Hoch¬
stetten veiltcigcrt an»
DicnSta « . den 15. Dm . .nachm . <48 Uhr im Rat -
fmitg einen * '
noch jungeni^ ttditcber

einübe
"wozu

Wcmeinderat

Molladen - . 3ftl0ttfien *

awm . ausaeftihr
Alb . Diirringer .Kronenstr . 18. Tel . 9356.

Wenn öie
bei mir waschen lassen .
svaxen Sie viel Gclb .

^lngeb . nrrt. Nr . 7715
inS Taablattbüro erbet .
As - u. Emailherde
Revaraturen u . Enatz -
teile aufiiiuft . Bsdinaun -
ae« . « iihl«ittcr . Grenz -
ftr.v -e Nr . 10 .

HJidlRnWilU t

verloren :Stredt tfcrrcnftrafef bis
Hauvtvost ß b r t i n n
ÄoMlnng Marz
Nbzuaeb .̂ «c» . _ | jerp6na .

r. 187.
ftn . Loew-H^

Karserstrake Ä

3m Weihnächte- vertauf
kommen große

Mengen neuester Damen - Konfektion auKeroröentlich billig
zum verkauf .

Wttntei ms gutem Wollstoff . . ."Hinte ! au» Velonr -Cord
.»loalln ^- MHnttil , mit n . ohne Pete
Hüntel aus gemustertem Velour . .
Veloar - Illlntel , weite Form . . .
Veloar - MÄiitel , Gloekenform
Kinder -HIttntel

Mk. 9 .SO
Mk. 13 -5 «
Mk. 19 .5 «
Mk. ses .oo
Mk « » .» «»
Mk. 85 .0 (11

Mk 19.60 15 .00 9 50 7 .5 «

•lacken -Klelder , Donepl Mk . 35 .00 1S .OO
Velour - ItoMUnio inf Seiden-Serge Mk- .15 .00
Velonr -Kostame mit Pelz . . . Mk . 4t ). 50Strtck - Koatttmc ! neuartig gemnst Mk g .l .ooCheviot -Kleider reine vfoue . Mk . 12 .00 » .SoVene Schotten - Kleider . Mk . 25 .00 19 .50
tXSpe de chine nnd Kollonne -

Kteider Mk . 29 50 10 .5O

Vamen-Väjche
Damen - ncmden , Keston a . Hohls . Mit . 1.10 O.üO
Oamen -Hewdcn mit Stickerei Mk. l .sn I .OOSlelnklelder in . Feet . u . Stickerei Mk. l .flo j . -lni >umcn -Xnchthcmden m. Stick . Mk . 11.75 a .®<;
t 'rlnxeHWtcke m . Stick , n . Träger Mk. 3.50 S .Ol -
t 'ntertalllen Mb. 1.20 o .«t5

Sett -WZfche
?( iss *en 80/80 cm , guter Stoff 1,45
Kissen mit Feston oder Eüis&tr . . £.90 1 .91»' fherbettttchcr 150/250 cm , Einsatz und

Fälteben . . . . 8 .50

Schürze»
Tisch - Wäsche

Oamnst -Tlselitneh , HO'lSOcm . . Mb. a . 50
Tischtuch . Halbleinen , H0/160 cm Mk . i .tS
Servietten . >azu r .wsend , «0,00 cm . Mk . 0 .05
Te «-Ciedcck , welfi , mit £arh . Band u .

mit 15Servietten , komplett . { . Mk . 7.50 0 .50

Vuabcii -SehUrzengut . Wasohftoff 1.100 .90 0 .75Hiklcli » it - Sehttr » en Wasc bat . itk . 1 .901 .50 UOS>anien -Jumper -SehUrzen gestreit 'r
und bedruckt 1.40 i . u »

.» iiniper -SehUrsen bunter Satin Mk. SSZ 8 .50jlsnNnchUrze solider Stoff . 51k. 2.50 I .00MervlerscHUruen wein mit Stickerei 2 .25 l .« t»Klelderschllraen gestreift . . Mk . 5 .90 4 .00

Kostttmrtfckc einfarb . n. ge«tr . CÄ> 4-50 8 .5 «»■forsemtleko aus Waschsamt . Mk . 24 .0 «
Westen reine Wolle . . Mk. 12.00 9 .60 M.OOl 'nterrOc .ke » . Zephir u . Wollstoff 8D0 iiä ) 4 . 5 <>
rnterklelder n . II (Icke a . SelderuHk. H.on SJfO
Sport -JaekenKiimm . n . Flan9Ch29.00 22.00 16 .0 "
Wind -Jacken . . . . Alk. 16.50 15.00 18 .0®

Taschentücher
Blldertfleher QJS 0.1* o .l <>
WeiBe Kinderttleher . . . . 1.1s O .10
5>anaen -TUeher welti mit Huhlsanm 0.35 0 «85
Herren -Tttchep weiß und bunt 0.28 0.25 O .S "

Saumcoollwaren
t 'lanell gestreut nnd kariert . . Mk. 0.75 O.OO
Äeplitr für Blusen und Hemden . Mk . 0.75 v .« 5
Kleider -Veloar bedruckt . Mk . O.ftr. 0 .75Kandtachstotr . . Meter Mb . 0.42 0 .35 OJt>*

Weißwaren

n "estcM k-oVi
T'esicht4gen 8iß unverbindlich unsere

sehenswerte Ausstellung von
Weilin »ch ts - Conpon » W . Solänöer

Hcndentach gebleicht , ca SU cm br . 0JS& 0 .4 !»Jlaeeotneh 80 cm breit . . Meter Mk. 0 .8 »
BettdauMMt weiß , gestreift , 130 cm . . 1.75Bettuchbiber 150 cm breit . Meter Mk. l .iö

Sonntat , den in . I>exembcr .
nachmlttass von 1- 6 Ihr

« eftflTnet .

er , J

J
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